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Als Anlage ,.ird den gewünschte Bericht der türkischer( parlamen-
tariergruppe uber die verhalinisse' in türkischen Gefıingnissenin türk i scher und englischer Fas su ng übersandt. Er ents pr i cht
angesichts seines Entstehungsdatums - 22. November 1985 - aller-dings nicht mehr ganz den aktuellen Verhöltnissen.

Der 1. Bericht des Vereins zur llahrung der ı.lenschenrechte in derTürkei von 1987 ııeist nach wie vor bestehende, krasse t*liBstğndein den türkİschen Haftanstaıten aus, die mit den 1955 von denVereinten 1,1ationen aufgestellten Mindest-standard-Regeln fündie 8ehandlung verhafteter und verurteitter straftater nichtvereinbar sind. Die Beanstandungen betreffen insbesondere die
hygienischen verhaltnisse, die mange l hafte ErnEhrung, die völ l igunzureichende medizinische versorgung der Hafttinge, deren feh-lenden kontakt zur AuBenwelt sowie die aIs beonders unıüOrdı9
empfundene Anstaltskleidung oder ProzeBführung in Ketten.

Ankara, 09.06.198B
Me/Fr

2 Doppel, l Doppel für Ref. 203 unmittelbar
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3 In mehreren türk i schen Geföngn i ssen
Monaten wiedenholt zu Hungerstrei ks
deren Angehörigen mit dem Ziej einer
hiiltnisse.

kam es daher in den ietzten
seitens der HaftI inge bzrü.
Verbesserung der Ha ftver -

ım zusammenhang mit dem Hungerstreik im Mi 1itörgeföngnis vonDiyarbakir im Februar d. J., deı. sich im Zuge von Solidarstreiks
auch auf we i tere Haftanstalten ausgeweitet hatte, kam die tür -
k i sche Reg i erung nach persönl ichem Einsatz von t!inisterprasident
Özal den Forderungen der Stneikenden durch folgende Anordnungen
entgegen:

a)
b)

c)

Aufhebung des türk i schen Sprachmonopol s
Abschaffung von Ansta ltsk Ieidung
Bereitsteıiung von Diöt- und sonder Verpf l eg ung für krankeHöftlinge
Verlöngerung von Besuchszeiten und Ermögl ichung von Telefon-
ko nta kt zu Angehörigen

d)

e) Gestattung Von V i era ugengespr öc hen zwi schenteidiger (vgl. Bezugs-DB b)

Ahnı iche Erfolge wurden als
deren Ha ftan s ta l ten erziel t.

Folge von Hungerstreiks auch in an-

Höftl ing und Ver -

4 Die türk i sche Regierung beabs icht i gt die
geföngn i sse, in denen die vergleichsweise
hartesten Haftbedingungen herrschen (vgl.

Auflösung der
schtechtes-ten
Bezugsbericht

Miıitar-
und
cl

Nach jÜngsten P r e s s e b e ı" i c h t e n (Ma i 19B8) tühı.te die Übergabedes Mi t i törgefönqn i sses von Diyarbakir an zivile Führung zu er-neuten P r o t e s t a k t i o n e n , die jedoch wen i ge Tage spater ıvi eder be-endet .,urden, nachdem die zivi te Anstalt5leitung nach Rücksprachemit dern türkischen J u s t i z rn i n i s t e r i u m den Fortbestand der o.g.
n euen Rechte gewöhrleistet hatte.

5 Nach Angaben der tünk i schen Tagesze i tung ,,Mi l l iyet,, vom 1 5. o5. 1988veran],aOte das t.,rkische J u s t i z ın i n i s t e r i u m in den letzten z,,eiJahren den Bau von 43 neuen Haftanstaiten, womit sich die Zahlder zivilen Geföngnisse auf 644 mit einer Gesamtkapaz i töt von95.330 Personen erh öht ha be.
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6

Nach dem Sta nd vom 01 .02.19B8 bef iinden sich in den ziVilge-
föngnissen 49.219 Höftt inge, in den M i 1 i t ö r g e f ö n g n i s s e n 216
rechts- und 1 099 l inksorientierte Gefangene.

Das Prob 1em der Fo lter ist na ch wie vor ex i stent. MiBhandIungen
und Foiter von Haftl ingen kommen überw i eg end in der Ermittlungs-
phase vor A n k l a g e e r h e b u n g , insbesondere im R a hmen der Incommuni -
cado-Haft Vor, ıüöhrend entsprechende Behand 1ungsmethoden in den
Gefiingnissen se l bst in den letzten zwe i Ja h ren zurückgegangen
sind. in dieseın Zusammenhang ıvind darauf hingewiesen, daB in
der Tür ke i Eingriffe in die körperliche i ntegr i tat üiie Faust-
schlöge, Tr itte und Pr üge l von den Betroffenen ebenso üüie dem
Ansta l tspersona l tnaditionel l nicht als Fo I ter s ondern aIs legi -
t i mes D i sz i p l i n i erung sm i tte l angesehen werde n.

8 Darüber
zufolge

hinaus beabsichtigt
die Einstel lung Von

das TAM hiesigen Presseberichten
MenschenrechtseXpenten .

9 Die türk i sche Reg i erung beınüht sich ver star kt um die Ref ormierung
d'es türkischen strafvol1zugswesens. uber die erweiterte Ge,,ah-
ru ng Von Ha ftur l au b mit der Fol ge geıü i sser Entlastung der Ge-
föngnisse sowie der Abschaffung der Verbannung hinaus hat der
türk i sche Justizminister zu Beg i nn der ] aufenden Legislatur-
per i ode we i tere Reformvorhaben irn Bereich des Strafvol lzugs
angekündigt.

I1.

7. Die allgeınein proklamierte verurtei iung der Fo 1ter auch seitens
der türki schen Reg i erun g hat i hren Niederschlag in der zeichnung
der uN - kon vent i on zur verhütung von Folter und unmensch] icher
Behand l ung durch die Türke i im Januar d. J. gefunden, der die
ze i chnung der entsprechenden ER - Kon vent i on im August 1 9B7 sowİe
die Gewahrung des Individualbeschwerderechts im Januar 1987
v ora ng ega ngen waren.

1. Auch wenn die H a f t v e r h ö l t n l s s e in türkischen Gef öngnissen h i nter
dem westeuropö i schen standard noch weit zurückbleiben (dies
wird auch von der türk i schen Reg i eru ng nicht bestnitten), so
konnten die zahlreichen Hunger5treiks in der vergangenheit doch
einige n icht unwesent] iche verbesserungen der Haftverhöitnisse
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4

bew i r ken. Die tür k i sche Reg i erung ist offens ichtl ich bemüh t,
dem negati ven Ruf , den der türk i sche Strafvollzug im ln- und
AusIand gen i eOt, abzuhel fen. Al lerdings beschrönken sich die
MaOnahmen primör auf solche, die keinen zusatzlichen finanzıellen
Aufwand erfordern (vom Bau neuer Ha ftans ta ] ten einma] abgesehen ) .

]nsbesondere die dringend erfonderl'iche, aber kostenintensive
veı"besserung der arztl ichen versorgung in den Haftansta lten
1öBt nach wie vor auf sich warten.

2. Den als Folge der Hunger stre i ks von Regierungsseite gemachten
zugestandnissen an die Haftl inge komınt insoweit besondere Bedeu-
tung zu, als sie das Bestneben deutl ich machen, 

'.,en 
i g stens im

Bere i ch des zunachst Mög l i chen eine mens che nwürd i gere Gestaltung
der Ha ftbed i ng ungen zu erreichen.

3. zugıeich l a5 sen die tegisıatorischen Reformbestrebungen, der
beabs ichtigte Einsatz von Men schenrecht sexperten im türk i schen
AuBenministerium sowie die Zeichnung der UN- und ER-KonVentıon
zur verhütung von Fo ] ter und unmenschl icher Behandlung positive
Auswi ı"kungen auf die Ha ftbed i ngungen in türki schen Geföngnissen
enhoffen.

Im Auf trag

gcz. ıleyer
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PARLIAMEMIARY coi&lITrEE

FlR Tt{E INSPEIIO{ oF PRtscıls

Aı{D DğIEıfİIGIı HCxJsEs

Hcırıourable Speaker ,

The Parl iaJrED tary C-crrm

Detentiorı centers

'(', 
uo*,*r 22, 1985

n b,k-
U,rlı

t
itt€e for InsPection of Prİscırıs and

prepa,red fo
prisdıs and

Ttıere

Ilc,vring

detent
are 539

has the honoiır to Present herewitİ its rePort

o!.rr iııspectio;s in t}e civilian and rnilitat,,]ı,

ion trc,rıses wtıich }ıave so far beelı visited,

civilian and mİIitarlı Prisons and deterıtion
E

houses in §Jrkey - Dıe to the heavy sc}ıedule of ııoı* r,elated to

ot}ıer priırary responsi-bilities of Parliarrentarians in the

Corrmittee it has Proveİ to be rattıe! difficult to visit a laıge

nunber of Prisons and detentic,ı houses' conseq\rently and also

in oroer ğo be able to Pursue ttıe iıptoıentation by tJıe relevant

autiorities of ttıe Poijıts raiğĞd iİ ouİ RePort, the_ÇqE4lt€e

has decided to continue its ı"ork,

Follc,vrinq tlıe submission of t}ıis F{ePort to Yoıır off ice,

theCcrrrnitteewil].presenttheFePorttothepublicopiıionin

Yours faithfully,
Büent Akarcalı
Cha irnwı
Deguty for İstarılıul

The Hcırıorable NecİrEttiİı KARAIXJ}AN

sPeaker of the Grand National

Asseİıbly of TJİke),

i

l

I

I

a press confererıce.

Wİıile sı.ümitting our hrınb}e opiniorıs to You ı.re sha}l be

awaitiJıg for Youİ ccrTİTEİts and instrrrctions,
a
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}

FpRE14oRD

Ttıe predcıninant ctıaracteristic of derEratic regjjrEs is tjıat

t}ıe ,, n,aıaİİEntal.Rİghts and Preeilcnıs of the Indivİdrıal " are r:rıder

corrstttııtlcrral q\ıarantees,

ttE jnportance attactred h,y tie T\oıkish Nation to üıis priııciple

-ar.,sensitİvityont}ıisissueisclearlydeıırırıst:atedbyttıe
devotic,rt of 29. Artictes of ttıe nirxısn Constitution (Articles 12 to

40) t t}ıe Fundeııantal Rights and FreedcııE:9! _{ıe ınalvldı:ar,

Ttıe ttıaterıat and rpraI erıiıty ot üıe hunıan being ııhich

constitutes a rrrcst jİportant , aspect of t}ıe ccıncept of fıİda[Ental

righE and freedots is guaraııteed by Article__I1_of tİıe ccrrstitutİcrı

ımder t}ıe headiıq " perso""l Inviolability, },taterial anCl şpiritual

Eıtity of t}te Individual ",
The fİrst three paragraphs of t}ıis Article read as folloıs: 

:

,, - EVeı-!ıorıe tıas tlıe riqht to life arıd the right to Protect

arıd develoıp his naterial and spiritııal entity,

- The physical iJıt€grity of t}ıe jndividııal shall not be

violated except under ıredical necessity arıd in cases prescriJıed

by law; he shall not be subject to scientific or nedical experiJTents

vıithoııt his consent' ,,ll-tıeaü.=nt,
-No dıe shalt be subjected to,torEure or ı

no orıe shall be subjected to Peİralty or tİeatnPJıt iJEcı@atible

witİ hunEn dignity 
"'If r,ıe vJant to find a c.c[rıIon d€ncınirıator on the sıüject of

hunıan rights, rıe can define it as to enable people to enjq/ secıırity

oflifeandsecuritycfproPrEyinthes@ietyutıeret}ıeylive.
It ıcould be rather difficult to talk about h\ıInan rights iı societies

vıtıere even tııis basic ccT ıditicn İs not ret,

Fic.n tiıs Prspective, $-ırkey cüstitut€s a good but a sail

exaIlple to the double standards ııhich scrre of t}ıe l,ıestern D]rcPean

courıtİieshavebeentryiİgtoapplyd\rİingttıepre-l2septeııüer1980
period and t}ıereaf ter,

uL
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__ŞqrE of the western co\ıİttİies a,ı'ı sc,TE of ttıeir Political
institutions wııch had reına ined indiffeerent to the intense acLs

of anarchy and terrorism airned t the destİuctiorı of tİe political
regiİE, the family struct\ıİe and all kinds of ,raterial and ıroraI

values as r.ell as the security of U-fe and ProPerty ln oıır couıtrlı

ı^ıtıich had start€d in t}ıe 70rs and çtıich reached t}ıeir cliııgx iı
I98O, have begııı, partlcula4ı aft€r 1982 to laıııch exterısiııe and

systeİııatic acçusatic,rıs and allegatioıs cğıcernİİg t}e hıımııl

rights §ıtuation in Trırkey. vltten crte looks into l,ıestern lıstitııticıs
such as tİe political parties, the parliaJİEnts, the Co:rril of

E\fope,t}ıeEı:ropeanParıiaflglt,theAss@iaticırısaniİt,nİorısof
Hunıan Rights, the AITrıesty Internatiorıal etc. s'here ttıe hıınan

. rights issues İrıay be of ccı,ıcern, orre cbserves that ncrı of t}ıeın
l

l a*rt upoı,ı, discussed ot adopted a f irm stand agaiııst t}ıe daily

and systerrıatic violation of t}ıe furıdeırarıtal rights of security

of lİfe and property ttıat had been takiJıg Place jİ Trırkey İrı t}ıe

pre-sePteJrber 12, 1980 period. In brief, t}ıes€ İnstituticrıs l*ıich

reııai_rıed indiffereJıt and silerıt iı t}ıe face of acts of a,rn:cchy

aırd terrorism wtıich ııade a v.ıtıole natiorı suffer arıd wtıich ı.as cıpaıly

destroying the Repülic foı:nded by a;ıd the deJrtrratİc sYsteI

opted for bü, ttıe T\.ırk ı.sh Nation in the 20ttı century, have all of

a sudden discovered 1\ırkey frorn the huıran rights aspect, especially

starting frorr, 1982.

Parallel to t}üe resulrPtion of f.\:nctic,rı jJıg of the n]ı,j<İsh

Grand National Assefibly and the taking of ttıe ir rightful pÜces

in the Corıc iI of Euİope by t}ıe T\:rkish Parl iarPjıtar iarıs, an atterİPt

rat}ıer difficult to ırnderstand/ şas initiated tİying to degrade

deJrocratic T\rİkey into the status of " a coı.ıntry uİıere hurnan rights

are abused urıder a syst€JTıatic State poliğy".
The ac,,cusaticırıs feused crı alleged torture and tTıaltİeatnEnt

in prisons, But t}Ese alteqaticırıs r.ıare related to a certaiı
category of convicts or detainees rather than all ğıpes of

prisoners. The allegations ı,ere brought up iı iıtenlaticnal fora

such as the Courıci l of E\:rcpe, the Nort}ı Atlaİıtic Assejrbly,

[r
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the InterParl iaITEntary t'nic,n hhere 1\:rkish Depı:ties ı"ere also

preseJıt.
Orı Depıties, ıreIlbers to these bodies dec ided to IıBke cıı-

the-€Pot studies of these issues jı t}ıeir capa,city of ırgııbers

of üıe 1BlA, and to ITake l,cıcrırı tJıeir flndings as r,ell as t}ıeir

proPosaıs to t}ıe l\:rkish E\üIic QPiJıic,İr

Ttıe Presiderıcy of the Foreign Affai,rs ccrİmitte of the nEkİs}ı

Grand Natic,rıal Asserrbly arıd the T\rİkish Parl iaİrEİıtary DeıeFtİcn

to the Paİlia[entary AsseJüly of the council of D:rope, c}Erged,

wit}ı t}E ccl,ısejrt of tjıe Horıorable NecrrEttiJı xaradınaİı, ttıe şeak€l

of t}re TQq, t}ıe folloüt"ing detrıties wit}r visiting for inspecticırt

,|!h
t}ıe prisorıs:

Mr. Biileıt }karçalı - Chairıerı

Mr. 1srret özarslan - i,ETİıer

}4r. ogan Soysal - }4eİber

İ,4r. Barlas Doğu t4eJİıber

Mr. Yı]Jıaz A]-tuğ - 1,19:ıber

Mr. rıayrettin ozanso/-}4ejrıber

ür.K.Nuri Netırozğlu- l€rrber

Deputy for İstaıüul
Deplty for ıtnasya

DePuty for Ankara

DePuty for Aİüara

DePuw for sj.vas

Depııty for Diyarbakıİ

EEPuty for Hardin

|,
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^,'k,

VDRKING PRINCIPLES rpR "TttE PAİLIAMENAro ccı,!,lITİEE

raR1rtEDISPEIICI{c,FPRtso{sANDDEIEİIICNHcxJsEs".

1. The aürrinistrations of t}ıe civiliaİı aİıd nllitary detention

hdnıses or prisons to be visited ı,Jere rntified o,rıe day in advaıe,

rbr visits to be made on |4cndays rıotification was given tl,Jo days

in advarıce. In ot}Er ıords, t}e authorities l€re gi,ven stıort İptİce

to arıoid arıy şecial Prq)arations to be ınade befo:e tİe visits,

2. Ttte visits to ttEse instituğions cot,eJed ttıe folıorirıg

TtE hıblic Eosecutor;, t}e risons or Detention Hcrıse

Directors, the adrninistİative [rrsorırıel of these iİrstit tions (doctors,

teachers, wardens} and ttre iİünates ııere spokeıı to,

1!ıe İdea in ta]king first to the prison authorities was to be

abte to ccmpare the information thus gathered with the İnfornıation

to be given by t}E tnrİıates during tl1e ta]İs to be tEtd v,ith ttıeİn at

tte second stage of t}e visits,

B) LTVı{G ccNDItlcNs

The conditions related to nourishrent, boarding and lcdging,

b,athing, tteatlng, recreation, social activities (cinena,ttpatİe, music,

painting etc.) LDrshiFp,lng, canteen arıd Iibrary facilities ard.

vocatiorıal trainİıg f acilities (carPet-ü€aving, carpentr]ı,etc, }

r",ere examind.

C) PriYSICAr CCl{DIrtOlS IN TitE PREWSES:

Visitors }ounges, wards, cells, kitctıen, bat}ırocıns, laıııdry

conParğPnt, canteens, inf i-rrnaries, prayer halls, central heatiJg

ccfipartırents ııere visited and exaınined,

Dl ]ıüE\İIE!ıS I,{T!H THE INİ,ATES:

With very fe\,ı exception" 
( 1l 

'tıe"" 
inten,iğıs ıere telcl in ttıe

wards or in t}ıe prison yards in private, jrr tie absence of prison

aut}ıorities or prison warderıs, guards or soldiers,

;

ç

(I) In one case üE !üElenıs ward, and in t}e ot}er, the mrd şıtere
'-' 

daIıgurorr= t€rroİists ıere held,

stages ard points:

A) Talks and disctıssions:
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!fn

ç

},t?Jrbers of tİe cğrrnittee entered t}ıe wards wtıere 50-50 ccünvicts

or det:iıees r*ere held witiout tıe protection of Eıards or soldiers

and the jnterviğ€t Iere nade by the jJı]Tüates after al1 dors and wiıdo*s

of t}ıe ı+ards r"pre closed. Thus the safety of t}ıe nıeJrbeıs tiıere lef t in

the hands of ttE irmEtes.

Before the iJıtervievJs, rEmbers of tJıe CğTmittee ı,ere iıtrgduced

to the iİİnates and t}ıe purpose of t}ıe Ccıımittee r,Jas fully exptaiıed,

İ,tJlbers of t}ıe Ccırmittee ı,ere able to talk to teny deiajJıee or

prisoner in the ıgard.

Infor[Btion'gat}ıered frcrn the inrEtes and frcın the prisorı

aut}ıoritİes ı"ere corçıared and coçlaints and allegatiorıs t}Et !,ere

expressedtottıeccrrırütteer.*ereconveyed,ttıesanEday.,,tot}ıe
prosecutors and the Directors of t}ıe İnstitution visit€d,

Tape recordi-rıgs of t}ıe iJıterviews r,"ere partly nade aıd sore

photograPhŞ. rıere also t2]<en,'

E) PIACES VISITED:

The deteJıtion houses and prisons visited ı*ere selected by ttıe

coırmittee itself. No iıterference ııas ırade by anv authority to the

selection of places to be visited as r,ıell as dates of the visits or

tal.kslıiüt}Ieilfiıates.llıefollcııingdetentiorıhousesorprisons
have beeı visit€d:

civi]-ian Prisons:

Çankrrl Prisorı
KastjlrDnu Prıson
Çorum kisorı
Arrıasya Prİ$rı
emasya sefii-oPen Prison

Ankara prison

Ankara semi-open Prison

Ankara Juvenile Refornıatory

Military Detention Houses:

ArEsya Military Detention Hc^]se

An]<ara İ4annk ı,lilitary Detention House

istanbul Seli-rniye Military Detention Hcı-ıse

İstarüı.ıl Sultan Ahİret ı4i]-itary Detentio}] House

lstarüul !,letİis Military Detention House

İstarüul SağnacıIar uilitary Detention House
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i(l

GE{ERAL coi,,rMENTs

rhe totat nurrber of civilian Prisons and detentiort hoıses in

T!İkey is 639. It is cbvious that all of t}ıese could not have beeıı

visited by tte ccıımitt€e. Beaİing thİs fact in mjİd t}ıe ccnİnittee

ırade a particrılar effort to refrain frcm specifying the naİİEs of

ttıe priscrıs visit€d and t}ıe Prsons spoken to iJı its report.

The Ccırmittee also refrairıed frcın limitiıg itself to ğtly specifying

the shortcğniJıgs detect€d during t}ıe visits and Prefe!İed to sLnFuP

solutiğıs it deeJled aFproPriate rınder ttıe heading " Reccrıııgndatioııs".

ihus the repoft, of t}ıe Ccnınittee gerıerally enccıı[Eses boğ,'üıe def icİencies

cbsenıed and the possüle neans for thelr solutiğı,

Anottıer poiİıt tne cğmittee tjied to a-vlid Es to dig _into tİıe

_pa.st. Ihis attituale should not be attııibuted to any form of hesitancıı

or reluctance but should be wıderstood as a reflection of our intention

and will to corıcentrate on and t, grasp the futrıre oriented iJıProveIEnt,

orıtheotİerhaıditshorıldbeborneinınindttnttheccırrrritteeİsnot

_an tıvestigating or Prosecutioı body,

A social order ııtıere there r,"ould be no priscnıs or deteıütion

centers aıd a society livjjnc in barIrE, ıy i_ıı such an order is no doubt

an ideal for everyone. Ho^Iever, s j:rıce the reality is dıf fera,,üt f roin

the ideals, ı.e trave to consider t}ıe facts,

The ccmittee tried to bear t}ıese facts in mijrıd j_rı t}ıe perforıınrrce

of its task arıd avoided, fantasies,
Tn view of tİıe liınited İnateria]- and huneıı reso-ı,rces avdi}able iJı

the coı]İıtİ}r 
r 
1€ tİied to rnake realistİc recğrrTeJıdatiorıs t}ıat coüd be

lrealised with t}ıe existing resolıEces or with t}ıe cırıes to be creat€d.

in the near futrıre.
In ouı society based c,n t}ıe rule of lat,, ttıe iııportaıt eleırerıt

is to see ttnt the treağrent of perscırıs r*ıo have to bear the ccrısequerıces

of t}ıe verdicts of the independent organs of t}ıe judiciary/do not go

beyond the ].imits of these verdicts.
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iATERIAL Co{DITIols IN Tİ{E PRISc^ıs

with the ext€rrıal security of t}ıe Priscrı,
To give arı exanple:

In t}ıe ÇarıkJ_r t}pe Prison, the follcıvıiıg Perscrınel and

staff are eııplryed:
2 a&niı istİa tors

18 eIPloyees
1 iıstnıctor
8 technicians
3 ıredical nurses

3 cooks

3 servants

1O4 vıardens . This briİgs up a total of 137 peı:scırıs,

Ttıeprisorıwithacapacityfor600iJurEteshasaboııt6000.sg\rare
Irpters of in- dor area.

- Ihe ı.€ges arıd salaries to be paid to the Prscrınel,
- 1he corıstjuctiort and ıainterance expeJı*s of Lhe Prison,

- Eçenses jrıcurred for noırishrrerıt of the jlı,ıates, el€ctricity,
ı€ter, heating, hygierte (bathj_rıg arıd laımdrlı) aIrDurıt to arorıd 2821000

Der aİınfln
Turkish Lira's/Pr iJurıate wit}ı 1985 f igııres.

Ttıe overall study of statisticat figuİes and t}ıe budgetaİş data

concerning pris<ırıs and tlıe jjıforİnaticrr gathered during oır enguİries

as vJe1l as our on-t}ıe -€r!t iıpress ic,ns geııerally conf irm ttıat the

naterial c-cırıditlğrs jJı the deteİıticrı cent€rs and priscrıs 
"P_l9!_ 

b"ı"'
the gerıeral İrıaterial and firnııcial norms a\Eı'ıable T__99I csrıtry,

In fact, the eıçerıses ırade by the stnt€ per irunate is higher tJnn t}ıe

aıroıJııt ttEt could be afforded by the State for t}ıe educaticT t of a

student jı the pri.ımry or the secorıdan, education,

sc.rE.t3o-14o[Ersoınelareeııçıloyedinan..E',t},PePriscrrT,tıictı
has a capacity for aroıı,ıd 600 iJıınates, This f igııre des not include

the gendarreri.l unit (Gendarrred.e officers, İilCo,s and soıdieJs) eİrtnısted

l
t
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'(a

(,

1he ex;-nses ırade by t}ıe State for crıe student.in prlıary. çr secorıdary

educatiorı is 2l3r000 T\ırkish Lira for toarding studerrts and 6}000

nırkish Liras for ordjıar}ı student§.

ME rnRf PRtso.ıs }İ{D DgIEı.ıTrcN cDİlERs

No.çivİlians are held in tne_mi!!trıryJİiscrıs. civiliaİıs ritıo

are held İı ttıe ınilitary det€rıticrı centers perdfuıg ttıeir trial are

transferred to tJıe civilian Prisons to serve t}ıeir s€rıt€rEes, if
ccrıvİcted , physical clrrditiğıs iı ttıese detention tıoıı-s are nostly
better t}ıan those in t}ıe civilian Priscrıs. Food giverı to t}ıe detainees

is the saıııı fod giveJı to t}ıe servİcgıen İn the arınlı. Dıe to ttıe nature

of t}ıe offerıces for rttıich t}ıe detainees are beiıg heıd , a stjict
discipline is cbserved jn t}ıe ceııt€rs.

The Persc,rırıel of t}ıe detenticrı cerıters are not arıred ı*ıile perforınİıg

thei,İ duty in the detejıticrı cent€r€.
Ttıe decisicırıs and practices in the priscrı a&rLinistratiğıs aıe

based crı a kisoı RegJlation issued jn Norıeırber 1976, and, tiıus are

not left to the discreticn of the priscrı cqmarıders.
Ttıe saJıctions ı.;Lıich üe priscın corrrnanders are tegally entitled

to or<jer are deprivation frcrn radio arıd TV, barı on visits and ban frcm

yard privileges. A1l otier sanctions can cnly be lırpo.sed ı.nder a

court order (ccırıf iıeırerıt to a cell, deprivatic,rü frcın fod eı*cept bread

and uater)
Consideriıg t}ıat an armlı colcrıel has t}ıe authority.,to inPose

to his subordiJıates (najor or captajn) , disciplinary rTEasrıres \rarying

froın deterıtion lıP to 14 days or sou.tary c.oİfjİeİrent up to seven days2

it beccİrEs evident that the rrı,ilitary detenticrı hoıse cqrneıder has

very limİted poers regarding pmishııents.
There are tr+o types of co,ıvicts or deta inees jn rnilita4y priscrıs:

;

A- 1he convicts
ltıese are military prisorıers such as officers, İüts and

serviceneı of the arned forces, r*ıo are convictd for offeııces of
a military nature.

l
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B- the detainees

1, Ttıese are lErsğıs urıder. _deterıticn, charged of offerıces
of anarchy and terror, lıtıo coıply wj.th t}ıe priscrı nıles and reguıaticrls.

2. Ttıose under det€rıtion charged of the saııe tlpe of offerıces
but İ*!o refuse to respect prlscı nıles and regnılaticrıs and t*ıo erıgage

in constant resistance.
Itıe İnımtes of ttıe categories A and B-1 are üıose ı*ıo ıaise no

prcblğıLs and ıüo beiefit frcııı all prlsğı facilities suctt as !1/,

lürarlı, norıies, art and t}ıeatre ictivities. 1he iİEates of tİıe B-2 oat€gory
are those l,*lo are determlned to Frrsue wit}ıin ttıe prisorı, t}ıeir
political actiğı cı,t the basis oi tt.t. ideology and ı*tıo refuse to
corply wit}ı t}ıe priscrı nıIes and regulatic,rts. Ihe ccııııııı derığninator
of tİıe inııates rırıder t}ıis category is their detenüJ)aticrı to rüıaintaiı
their political resistance irrespective of tiJng or leatlcıı.

A typica1 form of resistance is t}ıe refusa1 to v€ar ttıe prisoı
ıırıiforms. lhe jJrPlereİtatioİı of t}ıis rule is not left to t}ıe discreticrt
of üte Priscrı aöniJıistrator. ccrısegueJıt].y , ttıe follcıvıing dİleııııa arlses:

- Orı the oııe hand, t}ıere are t}ıose iıııates ııtıo refııse to ıĞar
these uniforrr§,to respect the rules gorıerning the daily ]_ife iı üıe
prison and ştıo shcı,ı resistance to this eİrd-

- On the ottıer hand, t}ıere are the adrnjnistrat-rs r.,Lıo are
responsible for the jıpleırElıtaticn of the prisorı rules.

- Consequerıtly this gro:p of iJurEtes are deprived fr€.n the use
of radio and TV, are banned frc.rı visits by relatiives and aİe not
permitted,to go cırt to the prisc,rı yards for üıe daily ııalks,
as a result of their ğ^ırt negative behaviorİ.

Eor ijıstance at the !,ıetris üititary Priscn, visited by ttıe cffmittee,
sore detaiıees, ca,ı trial for ııeıbership and participat.iİg in ttıe
activities of the illegal ıroveJTents of " Dev-Sol " (Reııoluticırıary-Ief t}

and " Partizan''arıd anotier güT cüp of iJurates ı.:rıder pressrıre , intjJnitated
by the forııer, refuse to ı.ııar uniforms, to sing the rıaticrral ant}ıeı
and to take pa.rt in sportJ activities and thus, face t}ıe aboııe ırErrti@ıed

sanctic,rıs.

c

6.
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Horever, it has to be noted t}at the aboııe descrj_bed sİtuatiort

is far nDre t}ıan a siıçle act of resistance to scrTe discipliıary
nıles j_rı aİı jnstituticrr. In reality, İt steJTüs frcın the fact t}ıat

t}ose detajJtees vfıo forrııerly r.ere eııgaged in activities aiııed at

overüırcıwİııg t}ıe polİtİcaI and eccrıonic order , still F]rsue t}re saITE

cbjective of destıoyjJıg ttat system jJı spite of theiı cuıTertt stab]s

as detaiıees and do not ref::aj_rı frcın operıly cıeclaring ttıis lnterıtioı. 
_

This groıp, vıtıose rreııbers t/€re arrestd befoı.e or after 12 Sept€!ıber

1980, rıajıtajııs aJı orgaıised and svsteIatic effort iİ t}ıis directicırı,

in atl military arıd civilian iİstitutiorıs of deterıtion. Tİ sPite of

all t}ıe preverıtive nEİısures, rEs'sages, jJıstİuctiğıs,Politicat ttEterial
such as ımıı<i.st-lerıiıist literatıre ccrıtlnue to flcrvJ iıto ttıe prj.sorrs

jı the form of very t}ıin pieces of Paper carefully $,ritterı with şıall 
.

letters (naterial equal to I00 type-lrritten Pages lıare fcurıd iı a pack

of cigarettes) .

such d@ujrErıts confiscated iİ the prisorıs visited by the Cormittee

arıd t}ıose confiscated earlier and filed wit}ı t}re plblic prosecutor's

office and other aut}ıorities aITğuİıt to tens of ttıoısands of Pages.

This clandestine tra in ing uh ich has beerı going c,n for years and

r^,hich is still contiıuiıg, is further affecti_ng the ıniıds of t}ıe

detaiİees r,İıo, in fact, are alreağ victifis of adverse political
conditioning.

The rlDst iİrPortiJıt task vıhich, iı olİ view,if not uİIdertaken,

will jn ttıe long run create very serio:s prcblems, is to üıtJofuce
and to İıplorent, without any further delay, corıtenporarlı ıret}ıods

and Systejrüs of re}nbilitation with a view to retEbilitating tJıese

individuals who are nentally ccrıditicned.
Ttıere is no doıılct ttlat rrefibers of the arrred forces trajıed for

national defeıce purposes, and wtıo tnve no exl=rierıce or spec ial
tıa iJr jıg for haıdliıg. everı r:nder priscrr c ircı.nnstances, ttıorsands

of detaİİees ı:rıder arrest for alleqed acts of aıarchy and terrorign,
Lıave beeı psychdogically affected by ttıe fact that they had to deal
with such problems every day.

,a

1.
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Altha]gh every task entİusted is arı honcn:rable duty for theın, rre

have to take into consideratiorı t}ıe siblticrı of t}ıese people sfıo have

!o face the ccı-tstant provEaticrs of ttıe detaiıees contino]sly thı.cLısıoıt

theyears.Theexisterrceofmilitarydeterıticırıcerıtersispltti.rıgan
urırıecessary burden crı t}ıe sho:lders of t}ıe arrred forces , İ_rcoıpatible '

in the 1ğı9 nın wit}ı the jİ pr jjrary missic,rı. The fact t}üat lat t}te cııtset,

ouİ rnilitary foı:ces ltEre rıot PrePared iJıstitı-ıticnalıy for suctt a task,

nıakes it even rıDre diffİcult to carry this burderı. The IrDst revenling

e)(afiple in t}ıis respect, is the kbk of an " enforeırerıt prosegutor||

iı nilitary prisorıs ı*ıere eııforcenent respcrısiJıility lies with tıe
officer iı charge of ttıe prisc,rt.

rjndiıq strı military detentiorı hoıses:

8.

1. A11 kİnds of cc(Iç]aiJıts regardjng any Particulaİ subject,

originate cnıly fron detajİees . loitİı a sPecific Political stand, rıaİElY

frcın those r*ıo descrjbe ttıemselves as suPPorters of ı.raD(ist-I€rtiıist

ideology, and v.ıtıo are charged with alleged acts of arıarchy or t€rrori§n.

2. İhese detatıees tııo ccırıtjıue their struggle rıit}ıjı the priscrıs,

are acting İı arı organized ımrmer and strictly cbey t}ıe discipljnaİy

ru]es of ttıeir organisations, corıtjnuing to tİain t}ıeırıselves, and each

other, they carry on the fight they have laı:rıched agajjıst the Free

DefiEratic Sü,st€m of tie coırntry
To t}ıis erıd, tiey resort to follo^ıiıg ırethods:

- H\rnger stİikes, disseminaticn of allegations of torture,

- Causing jncidents r,,ttich attract the att€nticrı of dcııestic and

inlernatiğE 1 p.ülic cpi_rıicırı,

- Eıgrage theınselves iJt acticrıs and propoganda activities v,iti
a view to creatjİg the İıçıressicırı that huırıan rights are not respected

in I\ırkey.

3. Prayiııg before t}ıe rreals, singiııg the natiorıal anttıem, the

ro*call tı the prison }rard, ı,,earillg uniforms aİıd liviJtg an orderly

life is corısidered as a form of tortrıre by those detaiıees ıntıo are

used to a disorganised life-style.
4. such detajnees aİıd cc,rıvicts are iıı search of estabJ,ishi_rıg

contacts wittı foreigıı bases of terrorisn and wit}ı t}ıe arıarchists arıd

terrorists at large çtıo f}ed abroad.
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PREvENucN oF INDrWDUAL cAsLs cF, 1oRruRE Aı{D il,L TREAI!,1EtI

tbrtuıe and ilt treat TEnt are prohi_bited under Article 17 of t}ıe

I\ııkish ccrıstituticn aııd the peııal code stipu]ates sanctions agaınst

such acts. :

Ttıe allegatioıs of torture and ill-tjeağrErtt ımde slıçe 12 septeıüer

1980 have beerı ecamined by ttıe ccııpeterıt auttıorities and follctıiıg
results have beeıı reached:

- As of Septeııber L985,2J-20 cases iıvolviıg 4623 pütic
off icers ı.€re jnvastigated by c:,ııll!aı- judicial aut}ıorities ııith tİıe

follorıjıg cf,ıtcoüre:

- Charges agajnst 410 susPects ı€re dis[Tlissed,

- 2052 susPects ıĞre acquitted,
- 439 ı.,ere ccr,ıvicted,

- In |722 cases, 1egal preeediıgs (f_İials) aİe ccntinuing.

B- Ctıarges of torU-ıİe and ill-tJeatıpnt befoı,e i4a$ial lnw

aut]ıorities (as of June 1985):

ılurber of fites at investigatiorı stage: 146

" wtıere charges,.Jere dismissed: 524

" before courts: 36

" wit}ı ].ega]. proc€edings firıalized:
Tbtal nunbers of files: 94L

l35

Nı.ırrber of perscns vrtıose trial cgntiJıues aııd ııtıo are ıırıder arrest: 12

" ı*ıose trial contiıues but v*Io are rıot urıder arrest: 53

" acguited : 265

" corıvicted : 105

There is no doubt t}at tie ıTDst effective guararıtee iı preveıting
tortuİe is the det€rnilEtic,rt of ttıe adnjnistİation to fight agai-ııst
torLure. bqErleııce shcırs ttıat the T\ırkish state is dıeterniıed to take
t}ıe necessary nEasures iı this field and to erısuıe ttıeir effective
inpleİrEntation.

Instructions issued by the relevant aut}ıorities for the prevention
of aI1 kinds of tortuİe and il]--treatırerıt, heavy senterEes jmposed

by courts on those fcıİId guilty of practiciıg tortrıre, pa)r[rEıt of
conpensation to vict jıs of taivj.dual cases of torture aııd fjıally ttıe

,!('
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1

very fact of forming cc[Imittees to study üre allegatj,c,rıs of tortuİe,

are all iıdicatioıs of the determined attitxde of .t}re state cr,ı t}ıis

issr,ıe.
Varicııs cğrPlajİts regarding tortııre arıd ııı-treatıngnt ı.€re

corıveyed to us as ı.E11 duİiİg o\ır interviews with t}ıe iJurBtes iİ
the Prisğıs t}ut ıe ha\r€ visited. Scne allegatiorıs lĞre related to

ttıe period bef_o_59 iJıcarceraticq others to tİıe period in t}ıe prisorı,

HğiEver, t}ıe establistıııerıt of facts and col]ecticrı of legatly ıralid

evidence wit}ı regard to allegaticns concernlng this se-nsitive issue,

İs not an easy task, sirce ttıe sıüject natter Preseİıts vaİioE aslEts,
naıreJ.y:

- lho§e r*o really suffered frcın torErıİe or ill-tİeağnmt bııt

cou].d not have thei_r voices tıea::d,

- Those ııtıo are e{Pıoiting t}re ccncePt of torbJİe anc ill-
tİeatjTErıt as a nE ıns of Polİtica]. actİğr for t}ıe Pı]rpose of blanjİg

the existing dejrEra tic political and ecc|rıdnic system and ı^ho, t, t}tis

end even cause bodily injuries cnı each ot}ıer in ordeı tD claim before '

t}ıe cojrts t}rat tİey İıave been subjected to torE\ıre or mistleaüIEnt,

- ihose ı*ıo defiıe ttıe neal-tiıre pnyğ, sirıgiıg of the rıaticnal

aııthem iı ttıe prisorı yard, as ps}öhological torture,

- Those ıtıo suffer frcrn intj:nidatic|rı exert€d by sare i-rurates ı*ıo

establish t}ıe j-r dcrnjJ,ıation ın prison waıds.
Where-as the above ırenticned differerıt aslEcts of the questiorı

should nornalty be tİeated seParately, it is dıserved ttEt t}rey aİe

all presented iı the saııe basket.
rt is övious tJıat ouİ ccİrEnittee is not iJı a Pos iticrı to tiororyhly

i_rıvestigate t}re validity and acc\ııacy of such allegatiorıs, by tal.ki-rıg

to t}ıe persons i:rıvolved iı t}ıe alleged cases, and visiting all the

locations correrned aıd to reach a ffıal decisiğ,I crı ttıe nüject
matt€r.

o]r aPproach to the issue !,Jas, rat}ıer üıan cçıducting arı İrıccırplete

inquiry cırı allegations corıcerniıg cases wtrich allegedly ccured in
the Past, to suggest aİı aPProPriat€ system for Preırentjİg t}ıe ecurerre
of such iıdividual cases in t}ıe futı:re. Ttıe rTDsğ adequate ıay of dealiııg

wit}ı t}ıese allegations iS to ensu_re ttıat the rrDst coİTplete jİfoİrüatic,n

ccrıcerning the alleged cases be sutİnitted witiout any delay to t}ıe

corrpetent jurisdiction of the state.

l0.
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For t}ıat İrEtter ı t}ıe ' irıfornatioİ,ı regardiİg t}le alleged case"

,rı]st reach ttıe iıdependent judicial authoriğ directly wit}ıcııt rmder-

goiİg a supervision or filtration by any adırı,inistrative authority in

the Priscrı or the detentiorı house.

ftıereföre ,, lte suggest t}ıat tlıe necessaılı aırpn&Iğıts be nade iı

tİe prİson regulatic,rıs v,ıit}ı a view to enabliıg t}ıe corıvicts and

detairıees to address t}ıe jı letters corıcerntıg their c]aiııts aıirectly

to üıe Presiderıt of t}ıe ReFbIic, ttıe kes iderıt of the Grand Natiornl

Asseııbly, the PrjJrE ı,liİister, t}ıe Mijıister of Justice and tİıe (hief

PıüIİc kosecutor, witİout beiıg subjected t". "ıy_99L99_1 
by the prisoı

adnlİistraticn, and to sanctic,n administİative prisğı Persğyle1 r*ıo

wnrld att€İIPt to c[)en such letters.
In olİ view, such a Practice vıi1l not cnly Put an erıd to Political

sPculaticrrıs oİı t}ıis natter, 
. 
but will pave the ııay to fast arıd corıcrete

actiorü on justified corplaints, vıittıi:ı t}ıe fraıreı,ıcrk of t}ıe denocntic

]_egal systern vjıich is an i:rıdisperısable, i-rıtegra} part of tie T\rrkish

staf-e.
Furthenrpre,itsİıoıldbekePtj:ımi:ıdttıatt}ıequestionoftortııre

or misğreatİEİt daİrıages ttıe confidence of t}ıe citizen to t}ıe state

and is de tr iırenta 1 to the stnrcture of the state, as lt€ll as to its
jİEge at horre and abroad.

In Iiıe with this, ccnsideation should be gi,ıeı to tıcreasing

the Prıa.lties for those fc^nd guilty of tortuİe or mistJeat!İerıt (ttıose

ııtıo ğie ttüe jnstıırcticırı and t}ıose ç}ıo cqrmit such a crilıE}and those

foıınd guilty shoıId be .pıer,ınarendy baruıed f rcın çtülic services ,

1he T\ırkish Perıal Code cc,rıtaiİs provisicrrıs related to all these

rnatters.The Code already stiPulates heavier Pİıalties for certain

of feııces !,fıerü tttey are ccrrE[itt€d by civil senrarıts. F\ırtheğDre ,

if a perscrı is an acccrrplice j_rı an offerıce ccnmitted by a civil senıant,

his pern lty is i:rıcreased to t}ıe level of the penalty given to the

civil servant. lhe fact t}ıat public pros€cutors and judges are equipped

with such tegal jıstıınTeıts, should lead to a severe sarıctioıiııg of

individual cases of torElıre and nistreaürent -

,a
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12.

SUGGESTİG\lS

1. Access to 1egal counsel ( laılıers)
tte cğıvicts and detainees shcııId be given ttıe possibility to

ccrıfer, witıı t}ıeir laııılıers in a gııiet and pacefut eııviıcrrrıeııt anaı
shQld be allaated sufficerıt ti.ırB for ttıis pırpose. In additicrt to
this, üıe locaticrıs ı.,iıere ttıe n "tirg" take place shcııld be furnistıed
ın a prcper ıraııner so as to cğıstitute an ğ(pressicn of respect for
justice. Deferıdant-laııyer trEetings takİıg place in ru.s wit}ı ordiııar]ı
ı^hite ııastıed ı€lls and plajn stğre floor with o:ı].y an o1d table aıd
tçıc cha iıs, create a ver}, primitive iıEıress icrı. lhis sihıaticrı shaıld
be iıqııoıred at the shortest tjiıre possible.

2. Difficulties experieİıced in visits.
2. 1- Ttıe facilitİes ava i]able for iİJTıates to IIEet t}ıeir

visitors are iıadequate. It is necessaİfI to iİPİo\re t}ıe ı"tıole systeıı

ti§:ilE.*"pğce utıere talks rıittı the visitors take place as ı*e11 as tie tiııe
tj,ıder t}ıe present circumstances, sorre 20 to 30 persorrs tatk to each
otier at t}ıe sarre t j:rıe, each cırıe sho:ting lo:der t}ıan the otİer iı
order to have t}ıemse].ves heard. This is a ver}, iıappropriate sib]ation
for visitors call.

In sorre prisons, the glass barriers placed betıreen the İıu'ute
and t}ıe visit r in order to prevent t}ıe traıısfer of illegal i,,stİL,ıErıts
or rrıateıial such as arTls or drııgs, rerıders the ccırrrn-ı-ıication very
difficıılt.

2. Giverı t}re fact üıat ttıey do not have the opportunity to cüıE
very of ten_ pri ori ty should be given to visiLors ı,vtlo ccne frcrn distaıt
places,, so ttıat tİey can reet the inırEtes wit}ıort ışal!İno for to 1orıg
and retuİn hcrrE ı.rit}ıo]t havİıg to pay high lodging o(penses.

3. Eıco.ıraging open (t6te-i €te) talks şith.vİsitors:
İınates with good ccı,ıduct ıntıo respect priscı,ı rule6 ., shoıld berıefit
from a perrranent privi]ege for open talks with İrpjüüers of their faınilies
(spouse, childrerı, nııther-fatİer, brother and sister).

/

\

A- AeEss To VlsrT§ e}lD MEANS c,F coİ-rİ,{JNIcATIcN BY clt{\Egls
anD DETAJNEES

I
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t

Isotating pe@le,$tıo are forced to l1ve be}ıiıd priscrı ııalls for

years,cğnPlet€J.y frcrn tİe cı.:tside ııcrld by püttiİg,gass dividers betlJe€rı

theın and t}ıeir faınilies, by alloııiıg them to ccrrmı:nlcate cnıly orıer

t}n p}ıcırıe, will certainly create t}ıe coulter- Productİve effect of

increased iİladaptaticı.
heserttly, it is a widespread practice to allcff oIEn vİsits on

the ecasiorı of religia:s houdıays. It is usefuf to eıterıd t}E sc,pe

of this practice and to systgnize it.
Open visits wiJ_l help innates into a rore disciplined aııd dcclle '

behaviour.
4. Ban orı visits:

ttb are of the cE iniğı tııit tııe ban o,ı t}ıe visits used as a

PıınistıırEİıt in civilian or ıntlİtaıy pris.rıs 1s haıınful and ccı.rrtterProöJctive

iı üıe 1orıg rurt. ccrıtact witJı the oııtside ı.orld allcııs the inrnates to

becEnE nDİe c-orısiderate and reascrıable. hçosiİc Icrrg-]astinq ban crı

visits l,"Duld increase the teırper aİıd agcrresiverress of t}ıe ijürlate and

rrıa}€ him tTDre disobedient. Alttrough t}ıe ınaxjııuın period stipılated by
'ıs

ları for such saıcticrıs /*ıree trDnttıs, it is advisable ttıat tİis ıreasure,

is nade use of vrith restraint and is rıot abused. Ttıe access to visits
is a right arıd not a favoı:r rtade to Üıe inııate -

5. 1ıelephone ccırırıırıicaticrrs:
1tıe corrrrıı:nication systefi İn Türke), has expanded to such extent

during ttre recent years üıat even t}ıe rerTDtest places can be reached

easily by telephorıe. lhe İılnates shoıld be given ttıe possj}ility to nıake

Phone cprıversations wit}ı their families and lavıyers. For sec,t]rity

corısiderations,' ttıe conversatiorıs can be recorded ğı tnpe or ımde in

t}ıe presence of an official_ Ttıe pl:t administıation couj,d İJıstau telephcrıe

liJıks at prisons and deteJıtic,rı houses for thi-s purpose.

Thus, İruTıates, htıose families live in distant tcrrrıs or even abroad,

can nıake use of this facility, r.ıtıich is aı indispensable Part of daily

life. It is possj_ble to preverıt abuse or ınisuse of this facility by

having tıe rıaJrEs, phcrıe numbers and address of perscrıs with ı*ıcın the

irıınates rıake tetephone conversaticırıs ınot€d dc,vın in ad\nnce by t}ıe prison

authorities .

İ
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B- İransfer of corıvicts ard detalrıees

1. Necessity of tıansfer :

corNictsstıoıl.ıbetransferredtoprisoısclosetothe
area of residence of cıeir faıııilies, after a ertain period of tiıE,

sociaJ. reııabilitaticn of corrvicts v,t,o had rıo visıtffs for years dıre

to ırcdest rescüroes of tİıeİİ faınlties livirıg 1n distant Places is verıı

aıiffiaılt. It is t}ıerefc€ advisable to lntroduce a systerrı accordlr4ı to

r^itıic}r, eırer!ı cğtvict ı*ıo has serveit 1/3 of his serıt€nce in a giııen

institııtiorı, could be transferred aut,natically to tte prisorı in ttıe

region rEaİest to his faıni-ly,

corrs1,1erirg tnat tİe total nıJ[Iıber of 99EYi9!s and detairEes İn

the ccnJrıtr!ı dcs rıot exeed 70,0OO, 5İ is not an oven,tıermirç task to organİze

suctı a system of tJansfer ot prısoners try usİnga ınolest ccııputer available,

in t}ıe rrarket for 3 to 5 ıni] lİcırı I\ırkish liras,
Another advantage of suctı a system is t}ıe nation-wide cptİıraı

use of atl Prisons, rüEreas, currerıtly, scıre mrds in scrre priscrıs aİe

o\Ercc^ıded (ıfith 10O doıüIe-rack-beds on a sırrface of 1oO sq,:aİe ıtEtğs)

wtıen scİİE ot}ıers rernain cgrpletely e{TPty,

2. Conditions of Tlansfer:

rtP tİanşport of convicts and detairıees frcın o:E iastitutjon t,

anot}ıer oanırs under verlı inadeqııate conditions, Irünates trave to tİavel

on lorrg joırrıeys, (ı4) to 16 to 18 hours sc,rEtijİlgs) sittirıg on vıooden

benches in closed prison varrs, hand-cuffed arıd scııetiııes even with theiı

}egs cuffed, vritlıout aı,ıy food rations, The escortirıg ıı-ardens arıd

gııards a_Lso have to endure the sane conditİons to a ertain extent,

These transfers nust c€rtainly be better organized, For instaırce,

a 30 ıninı_ıtes İestlng period stıould be granted once every fouı hoıırs, ttıe

prison vıtıich is t}€ point of deparbıre should provide lunch boı<es 
.

sufficientfororeortlAt)IrEalsPerPrsonacordirgtotJıedııration
of ttıe triP -

ottıerwise, suc*ı t:ips becqre a soure of ınisery for ttre ğıvict§,

These conditions stıoufd be iıproııed wi thout delay,

c- Foints related to t}€ rights of Prİsorıers arıd &tairrees

'l . Eison or Detention }toııse tıandbk:
Itısoners sho:ıd be anrare of or should be able to leaİn

a.but theİJ rights and about the facilities avai lable to ttıem, Fbr this

(

14.
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PurPose, onsideration should be given to tte preparation of a harıdbook

covering ttıe rights and obligations of iİfiıates tY tie Ministry of Justice

ııiıich shou]_d be distributed to a].l inııates.

sııch a handbook nay contain nıles of discipli_re alorg wlttı

conditioıs for ttıe reduction of senterıces arıd conditions urı&r vıtıich

tJansfer to sehi€pen or cpen prisons can be gıranted

2 . rİıllovl-ı.ıp of the appJ-icatioıs:

The foILolFtP of ttıe açplications suhnitted bL, t}€ jJıınates mıst

be definitely sı_pervi sed. A convict ı*nse ccıçlaint des not reac}r t}ıe

corpetent authority and therefo:e t*ıo rec€ives İıo resPoııse, becEıtEs

fnstİatedanddisobedieııt.Forthisreasoneachprisonordetentiorı
house İİust keep a registerlı bok for aşplications, wittı each P4Je nılnbered

arıd sealed, çiıere tte nanre of t}te aFplicant convict, ttıe date of tİe

application and tte subjeçt iratter of ttte aFplication ını]st be registeted

The replies stıou].d also be registeİed in üp sarre Jlıar]ner,

T}ıis ı.,,ould enable ttıe proslEctive insPctors, to easily contJol

ı*tıettıeİ t}E @nplaints or requests rade LY tie conviğts or detairees, are

given apPrc,Priate @nsideration \ı t}ıe aörünistratiorr iJt reasonable tİJrE..

3. Food and clothing:

3.1- T1-€ ırni form distİibuted to tİe irfiıates is not suitable to

rreet the clj_ınaticaf conditions of every season. Ttese ı:niforms should be

ınade of heavier nıateriat for rı-inter and lighter nateria] for sıııırer.

ExcEpt for prisons and detention hıouses in ttıe ı-bditerrarEan

and ttıe Aegean region, l€arirg the sarre wıiform t}ıroughout the year is
not approPriate .

3.2- C€neratly, parcels containing food and clothing aİe rpt allchıed

into ttıe prisonsr.to Prevent ttıe sm:ggling in of narcoLics, Ttıe cornıicts

have to neet such needs frorn tie prlson "-*".,. 
(1)

Porinstarıc€,ithasbeendiscoveredtLıatinoD€C3S€ırrıderr.ear
soaked in narcotics was sent into ttE pri son, w}ıich was cut İnto stripes

and consııred ğı sucJ<ing by drııg addicted iffrıates. Fbllcıvıing this t!ıpe of

incidents, such rrıateria]- ı^Ere not pe$ütted into t}ıe prison,

(1) 1tıis rule is very stİict in scre institutions,, wtıi]_e in sorre others

it is iIrpleJrEnted with nore flexibility.

(l
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16.

r Mi scel lalEotıs

1- construction of Prisor§ard &tention houses

prison c\cnstructions should be subjected to a closer inspection

and supervision by üe İ.Linistİy of RüIic works, 8econstrııction aId Hoısing.

Duİing oı]r visit, t}n "E" tıPe Çarıkuı prison looked as if it was ten ]Eaİs
old, alttnııgh it had been ccrnnissiorıed just fiııe IrErıtİs before cıJr vlslt
took plae. nlrtjıerıtİ]re, a great r,,Jaste of şpae has been otjserrıeil in t}ıİs

t)pe of prisorıs. such waste should be avoided in t}e reıı proiects -

on the ottıer hand, various installations arıd facilities
(centra] heating systejİıs, Iatııdry, kitc}en eguitrrrent) in rnwly bıilt
prisons, r.rere either rDt f!.ırıctioning vrten ttıey ı,ere taken deli,ııerlı of
frc*n t}ıe cont:actor or bec<ıe defective shofry after ttey ı.ere used. IĞ

harıe foııııd casesçıtere defectiı,ıe washirıg eguiçııent in ttre laurıdry, tnrth
ınilliorıs of .1\:rkish Liras, was abarıdored to rust wit}Eııt beiİıg used

or repaired.

2- Düternal security of prisons anaı detention houses:

La!., No. 2803 dated 10 İ,,tarch 1985 on Dırties aİd blers of

t

I

t

,

}lchEver,notaJ.lt}Eirırnatesshoutdberrıadetosııfferfronthe
@nseçJuences of suctr §nı.ıggling ıTEtttods resorted tö h,y only a ver}, §İaII

minority. Also, ı,,e carırıot ex$ect üıat everlı convich can afford to hıy
fod or clottıes frcın the prison canteen.

Follcııİng solution is suggested ı

a} Clothings sent frğn outside can be vıashed or cleaned in tip
prison laıııilrtı before üey are detivered to t}n innntes coııcerned. Thls

will elimj rıate arıy rııdesirabte nıaterıal. in t*ıich ttese clothirıgs rnay be

soaked in.
b} Any fod sııspected of ontaining prohibited mat€riaı caİr be

sutınitted to an interısj.ve contjol by prison officials ard technıcal staff
such as coks, physicians and nurses. A list of iteİ§ allcnEd to eİıter t}rj ,

prison carı be pıülished ard scııe articles, aıifflclnt to contJoı, caİr be

excluded frcın this list. orr t}e ot}er harıd, aöninistrators ard r.,ardens in

ııpst of ttıe gnatler ard ırediıın-size prisons rğ]ld rTDstıy ta.pü., t}le lnna,tes,

wİıo ı,ould usually resort to suctı illegal uays and rEans. of @rırse sııch an

identification is rıot possible in 1ar9e institutions like Sağnalcılar

prison.
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the c€ndarrreİie organlsation, has ent,usted t}ıe Cendarrre,:rje "ıith 
assrriıg

+h6 p)üi€İTıal security of Prisorıs wtrich, forrrerly, ııas aırong üe responsi-

İ :;,;r;;; *. p"uli, prosecutor, In otıEr ,ınnrds, resl»nsibillty for üe
| "--
l ex@rnal secrırity of prisons, tıas been taken frcın tJıe judicial aut}Drity

and tjansferred to tİre e)€cutive autİority, As a conseqrEne, ttıe civiliaİ

adninistJator of t}ıe prison, t}E directo!, is nc'vı in a Positİon of bejng

seaıcted at prison gat,e by the GerdarıreJe unit İn c}ıarge of t}p externa],

secıırity of the prison, Such practie s}ptıId be corre*ed bY vestİng ttıls

function to a civilian auttnrity for tiıe sake of ırniforıniğı, ttıus, also

protecting t}E C€ndanerie froın such challerıges detİjİrental to its FrjJrıary

mission.

t,

ı

3-ğiticisn of a geıEra]. nature has rıot been epressed in this regard, 
İ

Hotever, it is a krıcnın fact tiat, especialry after tte internal s€ction 
l

doors are closed at nıght, scıre irırüates, v*n ımy be desaİbed as gaİıg 
. l

leaders or prison bucklers ı,ıe exertiııg a certain type of dctnination ove- 
l

t}ıeir fellow irfTıat€s j,nsıde the wards, by ıreans of intiIidation and 
I

na}icious pressrıre,

A closed-circuit TlJ-IrDnitoring system ıould be quİte efficİent in

contİolling arourıd t}ıe clock, co^€ed prison vıards ışith daİıgeJous

individııals, in order to fight tİıis form of eploİtation of jJflıates btı

other irürıates,

4- Prison persorırıel

Ttıe furıctiorıs of a prison director involve qEeat res[Dnsi-bilities

and reguire scıretines dedicated rpn-stcp, aroıınd-t}E- clock ıııcrk ııtılch

canrıot tolerat€ any delays. But, in practice, the Prison düector is a

rat}er verlı ordinarlı civİI servant on tte 'l lth sca]"e of ttE Pa)rrou, witİr

a 1o,.ı salarlı, arıd no oııertiıiıe pa}ıİrent, And ,in İrost cases , tıe 
_ 

tıad rıo Şecial

tİaining for t}ıe job, rıeit}ıer tıas İe a particuJ_ar guaıification,

Tİıere is rıo doubt ttıat, t}e "Justice vocaLional cot],eEes'

planrıed to beccfie cperatiorıaJ- under ttE contİol of ttle l4lnist,ry of Jılstİce,

w.ith a view to providıng a speciatized training to Prison PejsorııPı ' vJill

be of gireat rıse for t}E fut(re, kison v,ardens also peJform t}ıeir dııties

under difficult conötions, Apart frorn ttıe hardship related to t}e

environrrent, v,ıardens : ,,

0
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- hare tD (ork 1.2 .}Dursa day wittıo.ıt PayfiEnt of ,overtiIrE

- are deprived of ı,eek-€nd arıd holiday J.eaves

- a.re rıot receiving any hardship cc[Tpensation

Ttıese problerrs ınust be so\red wittıin a reasorıab]-e tiııe.

} It wiıl be usefut to eçıip Prison directors aİd Prosecutors wiüı

certain Positive Poı€rs, It ıııay yleld satisfactor!ı resufts to giı,e t}Ern

t}ıe authority to rerdard, in dıfferent rrays., İrırrrıt€s ıüttc stğ, çod otuct
on a [ErmatEnt basis, such as:

- to gEaİıt şecial Perrrdsşion for learıe t- scııE prisorers urıde:

certain corditions ( seeking eIp1o!ırrEnt etc.)

- to reçard harömrkirıg, }prıest iruıates r*ıo resPect t}ıe rules of

ösciplirıe, by granting ttıen special leaves, allcııing lonçr
ITeetings with their visitors, cEEn visits etc.

Alttough ttıe c€ntralised polica pı:rsı-ed by tJE Ministj-y of Justice

aiııed at preventiJıg tte application of different rules aııd possiJıIe

arbitİary Practices ırF,,}ıİıg fjc[n orre Prison t! trE ot}pr, has ırostly yielded

successful re§ılts, it nay be even rrr)re usefuı to delegate to prison

directors and prosecutors, scırE poııers enabl ing theI to leaal the inırıates

into a positive attitude and en@ulage god conduct ard cooPerative behaviour,

ıırıder şecified cliteria and certain sı4rrvision.

6- Feİale convicts

Itıe ıİtjJıistİy of &ıstie rnust give a particıılar @nsideİation to

t}e problems of t}ıe fgnale iİ}İnates. Bjtter nutriLion rrı\ıst be prcııided for

nother-irırnates ı.flo are obliged to take care of t}üeiJ infants ln
the prison dı:ring tİe suckling period. Babies aıd children rıeed IrDie fresh

air than tlıe adults. sewing arıd erüroideıy courses stıould be organized for

ferrıale inİnates, sponsored by teachers fron the "Gi:ls' vocational Institutes,.

7- EİPto)/IrEnt of innates

Ef forts to ensrıre ttıe eıçloyırent of c\cnvİcts arıd detairıees in

prisons and detention houses İn Ğrtain jobs and recreational facilities
like trpvies) t}Eatlre, arts arıd hardiaafts ağtivities are rıot at a satisfac-

tory leveı, for the tjııe being.
Ttıe ceation of such opprtıhities should not be left to t}p

Prsoİrat ability aİıd bri1].ir,9rPss of the Prison director or of ttE
prosecııtar concerred.
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Alt}ıough r"e have seen institutions r^tıere utilization of sıJch

opPortunİtİes and facilities is ı€Iı established,' effective arıd

, wideşread, orre carınot deny tte existence of scııe plaes &prİ,ıed even

İ ton trıe slightest ııeans of creating ı,,ork for irırııates, such as,
' for exaırçıle, the caıpet-ıüeaving 1ons.

Itıe !,tinistry ot .ıırctı.ce, iı coo[ıeration wittı t},e Minİstry of

National Eahıcatlon, Youttı aİd sports,rnııst proıılde eırpıcynaıt

opportıınities for ttıe irürİıates, by ıısing the assistaııce of teachers

frcrn locaJ. olleçs of technical and veational training.

8{onstant sçenıİsion of Prİso.ns through srır:rreys

bnstant flo^ı of irıfornation on the ırıaterial and ıpra]- @rditions
prewailirıg in ttıe prisons, should be arıailable for the use of tie
MinistJy of JusLice, çı,ith a vierı to enabting it to reş>ord trore

stıiftly to t}ıe needs appearing at any given priod of tjJre.

rbr this purPose, t}ıe Ministrlı, at certain iıte:vals (like

every tx€ years l , should condtrct sun eys on:

-regıEsts ard srıggestions of a&nfutistJators ard uardens,

-request_s, suggestions aİd c\İrPlaints of ttıb irriates.

In order that the surveys reflect the tr.]e facts, t}ıe g\ıestionrıaiİes

should be ansnıered aınnyınıısly to avoid any reluctance due to possible

Persecution because of the views oçressed tterein.ttıis carı be achierıed

ııittı the collaboration of 1a}., facuıties of rırıiversities.

!,le believe ttıat, sıJrveys based on qlEstionnaiİes prepared by

eüqErts ard corıducted under tie cooperation of ıDiversities, ard

covering a 1arge nuııber of prisons arrd detention houses, wilJ- yield

very useful resulLs.
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{pA lK.
12 EjLtfL 19BO İf, SONRASI TÜnxirr'ıiı.ı yısac NOıtü r,(

Epıüu ı
I 12 Er-lü1 19BO darbesi

12 Eylül 198O tarihinde, 10 Aralık 1948 tarihli
Birleşıniş Mj lletler Insan l1akları Evrensel Bildirgesi, 4 Kasım

1950 tarihli İnsan Eaklarını ve Ana Hürriyetleri Korumaya Dair
(Rona) Sözleşmesi ve 1 Ağustos |9?5 tarihli (rıelsinti) Avrupa|da

Güvenlik ve İşbirliği Konferansa Sonuç Belgesi inzaçılarından
Avru.ıa Konse;ıi ve Nato üyesi Türkiye,de, beş General Cunburiyet
Hü ::ünetini devirip, Aıayasaya ve parlaııentoyu feshederek, }asama,
yürütnevehattad.o1aylıdaolsaJıaİ8ıerklerinitamarneneleİ-gecirdilerjKendilerine 'ıMilli Güvenlik Konseyi'ı( l ) adını. veren
bu generalleı, Türk Ceza Kanununun 146 ve 14P. nadCelerine g6re
ölün cezası verilmesini gerektiren bir suç olan bu fiillerini
kanuoyu önünde güya neşru sayĞırabilmek gayreti ile hareketle-
rinin ıne şru bir dayanağı. bul unduğunu ışıkiı*ıtırr öne sürdüler.
Ordu 1ç Hizmet Kanununun J5.rnadCesinde yazrlı |'Cun}ıuriyeti ko-
ruma ve kollama'ı ıjL]revini yerine getirdiklerini açıkladılar.
Oysarnornlar hiyerarşisi içinde ka;ınağ:_nı. anayasada bulen

bir kanuna dayanarakrOına brı meşruiyeti sağla]ran anaJrasan].n
ve O'nun kurduğu sisten ve k:.runlarrn tümü;zle devrilnesinin
h kuksal hiçbir da"anağ1 olamı-,,acağı açıktrr. (x_) 

"furır3rrrlr*)12 Eı,lül 19BOtde tün Türkiye l de §ıkıy:neti-ıı' ilanı
ile başla-,an dönende, iiiııd.lti tüın partiler karıatrldı., iç Ierind.e

eski başbakan ve bakan],arın üıxhırt-o*ıığu ve ni ]-]etveki llerinin
de b,ı1 ,nduğu birçok parti ;,.Fneticisi ;"-asal hiçbir gerekçe o1-

nıaksızrn gözalt:-na alındılar.İü!0 }Ieslek od aları, sendikalar, d.er-
nekler v. b. de aş-nı akıbete uğradr.Bun]_ar]-n tiiın başkan ve yö-
neticileri de 6özaltına alı.nıp rbilinmeyen ;ıerlerg 6ötürüldüler.

12 EylüI 1980 den 2' Ekin 1981 e kadar Türki...eıd.e
her türlü yetki;,i elinde tutan beş generaI, Türkiyeınin ulus-

- r g_sıesı_ leglli§]_erine t affirışf-anĞa, fiİıtiia:rııxsı Hakla_
(x) 12 Eylü1 19Bo günü ve sonras:-nda gerek bizzat rek
1e ile

l1e ü
tı rklarr tün ey_lem ve işlenlerlai

a ,nI

2709 sa],rlr kanun

hıııı
,a,l.a

Tar

(
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2

r].na ili ş n
|kı l eıc,-

yüzlerceıkanunl ,
kuka uygunluğunun

:] Ekin 1981 de
,# l,,ıla Gı,-,1^1,,

ca1]-sn'koaİg,
hak ve

a]ra başJ_adr-ğ
h lL lf h u'4.1!,4r{.

.bı:,ı,-
IJ€z

]- bu Dan1 loa Meclisi
fuzıİ,ln r- ., 2-1,^/a

k ,.;slaTaıas1 metin],erd.e yazll]_ ilkelere ıe b;iık:ukıı lqy',n c"n

ayk].r]- aŞağada Örneklerini vermeye .ça1]-şacağlmJ-z
ıkararname ' , 'bi ldiri ı l<atul etty'.hlİlKr't't:P YaPt]- '
denetini bakrmından yarga yolu da kapatı_ld.ı.(x)

,e lı^," r!!o!

(

Başta kişi dokunulmazllğı. ve güvenliği olmak üzere,
düşünce, örgütlenne, bilin ve sanat,bas].n, savunma gibi teme1 hak
ve özgürlükleri kısıtlayan ve batta bazen tarıanıen yok eden bu
lkaDunt , ıkararnenö' ve lbildiri-t lerle Milli Güvenlik Konseyi
Türki.ve toplumunun gelecekteki yaşam]_n:.n tüın iskeleti.ni çizmiş
ol<iu. Bireıindevlet karşısrnda,/§Üm nutuı<sa1 güvencelerini or_
tadan kald]_ran bu dü zenlemele:ı, d.emokrasiden ve hukuk devletind.en
aç]_kca uzaklaşna anlaüıı]- taş rrıakt aydı lar.

1'üzbinlerce kişinin gözaltına al ınıp , bap:_slere atı-ld.ıSı{İX)
sılııü,: netim altr-nda tün kururn ve kı-ırıı luşlar:-n kap atı_ldığı, b asına
sansür qygulanC:.ğı kısa^ca !üro tooluınsal nuhalef etin sust,ıruldu-UJr\tr-
ğu d;'neınde; s ıra ç!E**{JÜ+enJ-il*-,(e*sılıi tarafınCan kabul ed,ilen
Ikan,,.nl, lkaı.arnameıve ıbildiriı 1erle şekillenmiş hukuksal yapı-
ya anayasa1 bir k:_lıf geçirilmesine gelmişti.

rI - Anayasa
U,^+e

ffiıbiz-Aıa].. asan]_n }Şğ+İ**pg'8Brevini
zat seçip atadr_ğ1 ü;gelerden oluşan 12O kişilik bir Danr-şma l,iec-
li s i ne verd.i. i{e varki, ranrsfıüxxm-ştE}hk:<ıt Danı şıoa Me c}i sinin
hazırla;,,acağı taslak üzerine son sözü söylemek hakkını d.a yine
saklı tu_ttu. 8İxftiıqxtİalrsİfurllxtspirııı:rırr.rltrri:ixş ü; elerlnden
biçbiri nin l]allrrn gerçek ternsilcisi o1nadığ

1j.2,. , ıl..C,, v-..-,

zaDan

öncelikle tene1 özgürlükler alanrnda s]-n]_r1 aq!ayl kura1
iizgürlijkleri ise isti sna haline l.:etirmi Ştir. Bijylece hak ve
C2gijrliiklerin lvaz6eçilmez ve dokunulmaz özleri' yok edilmiş-
tir.Örneğin 1Ç. roadd.e ile getirilen 6+*.nl.J.ırı krsrtlanalar

yok-
ende a_

bu1 edilen tün yasalar]-n ana:/asa.ıra a]'kr_r11]_ğr hiÇbir #§g8P'

,

i 1eri sürüleme;9ecektir. lhth 9_qoS sol,ü ılaru]r, l"ıınlaııq taıhf ılnıu ,laL, ,ıı,aLlonn,,
(:or) 12 Eylül 1Q8o den bu J/ana roo.ooole yakın kişİ_ gözaltına
al rnııışt:_r.

insan en i]nemlisi olan hak.:rnrn özünü
(x) 1982 Ana;,asasının geçici 1l. göre bu
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,

bir bakıına
etmeıtedir. lŞ.nadde kişitııı angaryaJı:L kabu1 ederek ffiıpiş
üi*ffiıırtı5trxitıktrııxırıt:rsti:üitüiııggririıx 1950 Roına 8öz

J_eşrıesinı n 4. maddesine ayk]-rı düşmektedir. *8xra 19. rıaddeiLrı.-
dcki kısıtlamalaıın Birleşmiş lrlilletler İnsan Hak]_arı Evrensel
B:iidirgesinin 8rP,10 ve 11.nad.ieleri ffikiıiı ire 1950 Roma Söz-
1eşmesinin l ve 6. maddeleri hükünlerine açıkca aykırı düş-
tüğü kuşkusuzdur. 2]. naddede d.üzenlenen yerleşoıe ve seyahat
hak ve özgürlüklerindeki kısrtlamalar]"n da dola;,,-l:- olarak
kişi dok.:nulmazlığı ve 5üvenliğini kısıtladığı bu bali ile İnl Eakları

Evrense1 §i}*LÇ§9*i**İ"}'a9ftt$9sa&8tüğtı ortaaad]_r.Ne varki,d.aba da önem-

l

li kısıtlamalaı Düşünceyi açıklana ve yaJrma özgürlüğü ile il-
gili 26, Basın özgürlüğü ile ilgili 28r10 tuğntxxrE noplan-
tr ve ör;ütlenne özgürlükleri ile ilgili 71 ve 14. ıoaddelerde
oGtaya çıkrıaktadrr. Bu rıffgxhiikiffi ııadd.e leriı İnsan Hakları
Evrensel BiJ-dirgesinin 18,19r20 ve 1950 Rorna Sözleşmesinin
9,, 10r]-l. mad'elerine a_:.kırı diişmektedir. Özellikle 26 ve 28.

madde lerde xer alanJs_§jjg9Jlllini hedef aldığı *ı}ciı:ııı
açıkca belli o1an " kan, nla yasaklannıs o1an herhangi bir
di1 k, llanılaııaztt,, "kanunla ;ıasaklanmış herhangi bir dilde

-,a_,.ıın ya!ıılaııazıt şeklindelri hü]<iimlerin İnsan Hakları Dvrensel
Bilıjiri,esjnj.n 1,2 ve 2|,I95a Roına S6zlesmesinin de 14.nad_

d.es'ne açlkca a;,ı}<ırı olduğu ortad adır. Si,-l,asi Partj,lerle il-
gili 68 ve 69. madde trükijmleri''ğendikalarla ill_:ili 52, mad<te

hükmij de tnsan Haklarr Evrense1 Bildirgesinin 21,2J ve

]-95O Rona sözleşmesinj-n rt,/l maddesindeki düzenleıneye aykı-

-..ı]_dıEj Anai,asanln geç ici 4. ınad,:esi ile 12 E:ılü1 19BO öncesi
politikacrları için getirilen 1O ve 5 JJ1llr-k si;ıasi faaliyette
b 1-ınma ;,,asağrnın d.a insan hakları ilkeleri j-le bağdaştırr1-
mas]_na olanak yoktur.Ve nihqyet İnsan Haklar]_ Evrense1 Bi1-
dirnesinin 8 ve 1950 Roma Sözleşmesinin lJ, madlelerine ay-
.<ırıolarakfuşııxiixEaxbudi:nemdehakveözgürlüklerikabaca

r

çiğneııni ş, ayaklar altrna alın,nış kişilererbu konularda l\,Iah_

keihelere başvurİOa hak<rnr oTtad.an kaldıran geçici 15. nadde

hükınünün de hatlrla trlınasında yarar vard:_r.
tnsan ilaklarlne i li skigrul uslarara s1 be1l:elere ay-

ı< rrr lıiıı aç]- l(ca ort ada bulunan/AnaYasa, kanıuo_.ıunda tartı şna

olanı_kları tanaoen ortadan kalrirrr 1mış, karş ı çıkanların ı,_, şi

vatan haini ilan edilerek gözaltına alınıp t:ıtuklanCıkları
bir ortarnda 6 Kasım 1982 de kabul edilerek yürürlüğe konu1_

du.

(

i.Ii. h,,,,.l,,

L

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



aLau{1

12 Eylül 19Bo'den sonra TÜRKtü.E'DE
yARGIıAMA ııswÜ ve SAV,JNIuA ffiKIğ

Çağdaş insan hakları ve denokrasi anlayışr ıiadiI şg!Eı-
üEır yarg:- I ann qy]- '' insan hakları-na sayg]-n]-n en belirgin
özelliklerinden biri s aynakt adır. Adil Yargılanna, suçsuz bi-
rini nahkün etnektenserbin suçI,:yu beraat ettirneyi giize
alabilmeyi gerektirir. Adi1 Yarg;:.lanma Hakkıtnın varolabil-
mesi Savunna Eakkı.lnın tam o].arak uygulanınasına bağlıd:-r.
Bunun için*ç insan haklarına ilişkin tün uluslararas]. belge_
1erde önemle iiuı6ulanan hak]-ardan biri de s avunrııa hakkrdır.

Savunna Eakkırformel bir hak değil,naddi bir haktı.r.Bir hak-
1ar bütünüdür. §avunııa Hakkı bütünü içinde yer alan haklar-
daa (x) herbiri §avunrna bakkı bütünününiıonsuz olmaztt parça-
1arr,yapı taşlarıdı.r. Bu baklardan hertıangi biri dahi krsrt-
lanıp yok edildiğinde savurına bakkı bütünüyle krsıtlannrş
yok edilmiş demektir.

Çağdaş Hukukun gene1 kurallarına göre ise; bir hak
raxix velra özgürlüğün, anac]-na ı.lygun şekilde kullanılınası-na
son derece zorlaştıran ya da onu kullanrlnaz dııruna düşüren
kay:_tlara bağlanmas]- halinde o hak ve özgiirlüğün özü yok edil-
miş sayılır.

12 Eylü1 19BO den sonra Türki;relde birçok hak ve öz-
gürlük gibi Savuruna lIakkı|da bu ölçüler içinde yok edilniş-

tir. Savunna hakkını- fiilen ortadan kaldrran uygulamal-arın
bir kısmına yukarıda d.eğiani ştik. ( xx) Buradar12 E)rlüllden
sonra bu hakkın yasa ve kararnanelerle ve yargılama usulü

u:-,3ulama]_arı. i.le ortadan kaldrrr]-nas]-ıı.]- kı_saca örneklemek
i st iyoruz.

(x) Sanığın susüa ha_k 11danrişkence görmemeye rduruşmalar-
da hazar bulunma hak}ilndanrbağınsız bir mahkeme önünde yaıg:-lan-
na bai<kına, savunmas]-ıı]- hazırlayabilmek için yeterli zaınan ve
kolaylrkJ-ara sahip o]_abilmek hakk]-nd.anrbir müdaf i( avukat) ile
temsi]- edilmeyi talep hakkına, iddi aları en k:-sa zaırıanda öğıen-
mek bak]:ındanrdil bilmiyorsa bir tercümandan yararlanma hakkına
kadar buracj ıı tek tek sayrfrüaıl. olanaksrz bir dizi hak savunma
ha.t :ı bijtününün parçalar]-dlr""''''ıİjıti.:;:l'y:a'".,ı1."tW [, Bitı^o..

,, ', ,. {
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(^

12 Eylül 1980 de ,9ilf a" el koyan üe tün devlet yet-
kilerine eline alan "t*" j tüvib}ik KeeEeJıi yasama yetkisini
de kı,rllanarak yargılama usulü iııkiıııdı yasalarrndeı da bir
çok değişiklikler yaptı. Öhcelikle 1402 sayılı Sıkıyönetin
Yasas]-n1 ardı ardrna beş kez değiştirdi.Bu değişi.klikler için-
de en önenlilerinden biri bir kişinin yakalanrnasından yaıgıç
önüne çıkarılııasına kadar geçen gözaltı süresi denilen §iiIE i
sürenin 90 güne çıkarr lrnasıdır. (x) Sürenin bu kadar uzun tutul-
ınası-n]_D gerçek ne<iöni polise işkence yapna ve bilahere yaptı-
ğı işkencenin izlerini yokedebilme için yeterli süreyi sağ-
lamaktı.r. i{itekiıo bundan sonra Türkiyeıde sisteroatik işkence
tgştnııırıcr başlamr-ş ve son derece de yaygrnlaşmıştır. tş-
kence yolu ile elde edi].en ikraılar san].klaT taraf]-ndan yar-
6;r1aıiıa aşamalarında geri alındıkları ve başkaca da hiçbir

delilJ.e doğruJ_anınadıkları halde iırxrxrxq lqahkemelerce herzaman
ınahkİıniyet j<ararr verilmesi için ;ıeterli gerekçe-deliI sayı.l-
ml ş lard].r.

1402 sa".ılr yasada yaprJ.an deği şikliklerden önemli
bir diğeri de Jaıgr. yeri tayini yetkisinin yargr erlrinin
ku}]_anılmasr ile hiçbir iJ-gisi bulunnayan tananen yönetiıne
bağlr Sıkryiinetim Komutanlar:_na tanınması olııuştur.

Davaların makÜI süre içinde açılmas:- ;*o1und.aki kural(xx)
12 Eylül'den sonra hiç işlememi ştir. Örneğin DtSK Yöneticileri

hak.ındaii dava gözaltına alınmalarınCan ;-aklaş:-k hirbuçuk yı1
soıra açrlmrştır. '(ı|a" tlıııa* e.ln rl",kdr.

Kendisine suç isnad olunan kişinin iddiayr en k].sa
zaıanda öğrenebilne hakkr da hiçbir şekilde uygçulanmaroı ştır.
Öze1] ikle uyg.;lamada avukat-tut;klu gorüşüeüeri her zaman

e n5ellerımiş , 5örüşmelerde avukat]_arın dava dosyası- ile ilgili
bilgi verneleri yasaklanıoış, iddianameler dabi futxkgı? Özel
Askerİ t,-ıt.;kevindeki tutuklulara gerçek dışı gerel<çelerle
verilrıemiştir. (xı*)

(x) Bu süre daha sonra halen uygulandığı gibi 4l güne
indiriJ_miştir.,Şililde dahi gözaltr süresinin 20 gün o1duğu dik_
kate al]_nı.rsa bu sürenin ne kadar uzun olduğu ko]ayca anlaşıIır.

(xx) 1950 taribli Roına Sözleşrnesinj_n l.nadclesinin ].bendi.
(xxx) Tutuklulara savunmalarınr hazır]_amaları için kalen

kağ:_t da verilnemektedir. Gerekçe ise t;tııklılarrn kaleın ve }<ağrt

ile propa8and.a yapmak üzere başka yazrlar ;ıaptrklarrclır. Nitekİı
l

id, ianamef e{de kağıt o],arak kullanıl:_yor d§e tutuklulara veril-
mem e kt edir.
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Özellikle Askerİ larg:-laııa Usulü ]tasasında yapılan
Ceğişj.klilrlerle;

Tı.ıtırklu sarrıklaı getirilmeseler dahi gıyaplarrnda
d. -,.r.şmanın d.evam ed.eiıilııesi ]<abul edi lmi ştir.Bi,ylece iddiayı

tan ve etraflı bir biçinde öğrınebilme ve üuruşınalarda hazrr
lı ulı:nrna haklarr ortadan ka]_dara lmr- ştar.

Sanılrlarrn ve avukat}ar]-ı]. "dııruşına düzenini bozına-

1arr halinde" dur,.:şınadan atılacaklarr ve iki kez atılanrn da

bir d.aLra hiçbir drırışma;ra alınrıayacağı kuralı getj-rilniştir.
Çok geniş bir yoruma açrk olan bu hüküın u;,,gulamada daima

sriz isteyen san]-k ve a-ıu]ratlara söz vernıeııe ve bunda israr
atxgtçıı-i edenlerin ise duruşma d.üzenini bozduklarr gerei<çesiyle

d.ur,.şnad.an atılmalarr biçi 6i"4",qygulanınrştır,
Tarafsrzlrğından şüpheye düşülen yarg:-cın reddedilmesi

halinde sanrk ve avukatlalan biı red taleplerini reddedi]-en
yar6ac]-n karaTa W-irsxnrşs1 bağtaması kabuf edilıni ş ,böyle ce

şika;ıet ed.ilen kişinin şika;ret konusiında karar verebilmesine
olanak tan:-narak red hak],.ı fiilen ortadan kaldrrılraı ştrr.

Son s avunıııan:_ n haz:_rl anabilme si için en çok 15 günlük

süre verilroesi ve 
"ov§§f}İİ..f 

arrn güre ile srnrrlandrrr]_rnasr
İiikniixkxhRİxaüiİmi _ş"x o1i:nağr t anınmr ştır. Ö zellik}e 2oo_roo sanrk_

1]_ davalar]_n b,-ılund.uğu göz önüne alınırsa bu şüıgisıin krsrt-
1arnaleırın sonuç]_ar]_ daha kolay anl aş ılabilir. Örneğin tsar:-ş

Derneği ile ilgili bj_rinci davad-a savunrıalar hirbuçuk saat
süre ite kı sıt 1anmı- şt ı-r.

İ]_an edilen sıkrJıi-jnetimin savaş hali i]-e ilgisi bu-

lunnadr_gr_ halde ,,savaş bali hükünolerinin bu balde de uygulana_

cağı_'t hükmü }:abul edilmiştir. t,Iitei,:im yukarrdaki örneHe bun-

dan hare,iet edilniştir.iine qynr_ gerekçe ile 14o2 say11]_ rc
Sıkr;ıl;netiıo iasasında. d.eğişik}iir yaprlarak Srkrylinetiın Aske_

rİ Mah,<erae üerind"en verilen üç yrla karlar (üç yıl dahi1) hür-

riyeti bağlayıcı(hapis) cezalara ile para cezaları-nrn temyiz

edilemiyeceği hiikrıü kabuf ed ilmi ştir. (x)

ine 1402 say]_}ı ;-asad,a yapı-lan değişiklikle Srkı3ıönetim

Askeri l,lahiıeıne ]_eri nd e yargll anrııa h,iıcırığr ce z ay]_ ağrrlaşt rran

sebep sa;ılmrştrr. (xx)

(x) Bi"] aheri: bı_ süre bügun rlygulandığr şekliyle altı a1- a

inrj.iril,ıiştir.
(xx ),4""o,

&üü1
r,}netiın Ask
ı.ü.: t^ı,hLı ful.üd-

e r]-enb 1ra Sıkr
ıiI lıtl, ck,l^' ı P,s 9irry l",lıf ıt(alı Lıı c,i aıLt li,9t;, .],,

'çi ]çişi
l^ Lı,!ıi"

'L ı,r isl fl.jıv Uzc Vel lei,uürçı,l l,
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Nihayet savuııınasa beğenilmeyen avukatlarrn g6zaltrna

alı_nmaları , tut lıkla.nnalar]_ ve haklarrnda davalar açalrnas1 yolu

ile savunna bask]- a]_tı.na alınmışr savunma ha]<tını-n kullanılınası
b_; yol1a da engellenmeye çalışrlmıştır,
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{^

1260 (x) tnzalr dilekçe ve dilekçeyi
verenler ale.whine açılan dava

tİıtedeki anti-demokratik uygulamalarırözellikle Türkiye
ölçülerine göre çok yaygan biçiınde uygulanan 61iim ce z a]- aıırınn
ve gözaltına al].nanlara uygulanan insan]-ık dışı işkencelerin
bir an ijnce durdurulınasını, çağdaş hu!<uk devletinde yaşaııı]-n
başlrca da;,anağı olan adaletin gerçekle ştirilne sinde olağan-
üstü yar3ı yolJ_arı- ve o1ağand]-şr yöntenJ_erin kuf ],anı-lınas:-ndan
vaz63eçilmesiniryargı karar]- oImaksrzrn kj-şi haklarrnın kısrt-
1anraasınrn 6nlerrıae sini , politii<anın belirli zünre ve kişile-
rin tekeline bırak:.lnanasını, özgürce öı_:ütlenme ha]:]:ını
engelle;ıen koşullarrn kaldrrı]_nasın:. , ki şi hak ve özgürlük-
]-erinin tan bir güvence alt]_na alıruıasını , b asrnın özgitn o1-
naşIn]. ruilgulanan sansürün kaldlralnasını, Üniversitelerin
özerkliğini ortadan kald:-ran düzenlernelerden vazgeçilmesini,
fikir ve sanat ürünlerinin ve bun]aran 7aratrcılarının ko-
r uıutas]_ıı]- v.b. öngören ve sanatçrJ_arrbiliın adamlarr, hukukçu-
larrgazeteciler tarafrndan iınzalanan bir dilekçe 15 l{ayıs 1984
tarihinde Genera1 Kenan Evren ile 1,1i 1]_et I,iec}isi Başkan1
}Iecınettin Karadunanl a verildi.

Bu dilekçer1!82 Aıqyasası-n]_n /4. maddesi ile düzenle-
nen t'dilekçe hakkına" dayanmakta ve bu, dilekçe içeriğinde
de açıklarımakt aydı.

Ne varki, dilekçenin verilmesinden hemen sonra General
Kenan Evren yurdun değişik ;ferlerinde yaptağr- konuşınalarda
d"ilekçeyi irızala],.anf arı lıVatan haini" olrna]ıla suçladı..Evrenı in
bı kon,-, şnalarından hemen sonra da dilekçeyi inzalayanların
hepsi hakı<ınd.a Ankara Sı-kryönetim Askerİ Savcılığınca soruş-
t.ırma aç]_ldr. İnzacılaran hepsi önce sorgılva çekildiler.

(x) Kamuoy..ına ıı dı.ğ1l1gr Dilekçesil' olaralr yans]-yan bu

ditekçe önce 1260 kişi tarafından imzalanrırş ancak daha 6onra
ki katılrmlarla bu sayı 1]8}l e çıkm:_ştrr.
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Aıkara Sıkryönetin Askerİ Savcılığı soruşturma sonun-
aa >g(*)şi hakkında bir yrl bapis cezası ta]_ebi ile dava açtı.
Dava , halen devam etnektedir. Genera1 Kenan EvrenI j-n açrkla-
na]_ara ve açılan bu davarTürkiyeıde bugün yönetinin resni
ideolojisine uygıul görüşte o1mqyanların,bu resmi ideolojiyi
ve bundan kaynaklanan çağdış:- uygulamaları eleştirenlerin
derhal t'Vatan llaini" olarak suçlanabildiklerinin en belirgin
ve sonut kanrt:_d:.r"

(x) önce ı+4 kişi hakkr.nda dava açrlnışrek iddj-anamelerle
b ı-ı sa;ı-ı l! l a çrknıştıı.
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Barışçılar aleyhine açı-]-an iki dava

12 Eylül 1!8Olden sonra Türkiyelde açllan ve ka-
ııuolııı tarafından d.ikiıatte izlenen lk§tiııüE önemli davalardan
ikisi de Barrşçılar ale;ıhine açalan} ardr.r. Kanuoyuna Barrş
Derneği davaları olarak ypnsatalan bu davalar, gerçekte gık
dexneğe ü.ve olrnayan, çe şitli biçinlerde barışı ve barış:- savu-
nanları savunan]-arı da kapsadı-ğandan bir dernek davasrndan
çok daha geniş kapsamlıdır.Öze]-1ikle geçen sonbaharda açrlan
ikinci Barış davasında bu açıkca görülııektedir.

x

lmacı dünş,ada ve cjzellikle de Türkiye ı nin kıd"no

yer aldığı Ortadoğuda adil ve kalıcr bir barrşın kurulması
için çabrşmak olan 3arış Derneği l9?? Nisanrnda kurulmuştur.
Dernek Başkan1:-ğrnı kurulduğu tarihten itibaren Türkiye Cun-
huıiyetini uluslararas]- alanda son olarak da Büyükelçi sıfa-
tryla iexxi*xg' 

'5 
yı.l temsil etriş olan ernekli büyükelçi

Mahınut Dikerdem yürütmüştür.Derneğin ;:önetiııinde Pepsi ken-
d.i alanlarrnda Türlıiye ı nj_n tanınmış kişileri bılı-inınuştur. (x)
Dernek, kı,ır;lduğu tarihten 12 D,lü1 19BO'e kadar gerek ulusal
ve gerekse ul.rslararasa forunlarda barrşr savunnıuştur. Dcne-
rıin hükümetlerinden bazıla_rı derneğe uluslararasr fdrııniarda

Türkiyelyi tensil yetkisi dahi tanrnı-şlardır.
x}

(x)Derneğin son yapı}an genel kur.-ılunda yöneti-
cilik görevine seçilenlerden bazrlarr şunlardır ; tstanbul
Barosu Başkan,Paris Üniversitesi Eukuk _lakültesi fahri doktoru
iJluslararasa }'ierre cot ödülü sanlUl/6$HEfrtApayd.a, Türk Tabip-
ler Birliği Merkez Konseyi Başkan]_ Dr.Erda1 AtabekrDünya Psi-
kj_yatri Cemiyeti yönetin kurulı üyesi,Alnan Psikiyatri Cemi-
yeti onur ü;ıesi İstanbu1 Üniversitesi Trp Fakültesi öğretim
üyesi lıof .Dr.Metin Özekrl,iarıaara Üniversitesi Siyasal tsi]_im]-er

Fakültesi Dekanı }lelih Tümer, Asya-Afrika Yazarlar Birliği "T,otus"
ödülü sahibi şair Atao1 Be}ıramoğlu, Orta Doğu Teknik Üniversi-
tesi öğretiın üyesi Doç.Dr.Gençay Şaylan,Drş Politika y azaT:-

AJ.i Sermen, İstanbu]- Belediye tsaşkanlarrndan Ahmet İsvan'ın eşi
İstanbu1 Mi]-1i Eğitiro lıiüdür Yard]_mctlaırndan Reha İsvan,12 Eylül
öncesi Bakanlarından Nurettin Yalnaz, Parlanento Üyeleri Nedim Tar_
Çıeıı,ı, \stıı.l| Ha kVu Ö-.toru"r't.ıu.s }ıP Gazulaı|k^al kna d.l V, b, __.
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12 Eylü)- 1980 günü erki ele geçiren Milli Güvenlik
Konseyitnin Başkanr General Kenan Evren daha ilk gün yaptığı
konu.şmad.a teröristlerin yanrnda terörle hj-çbir ilgileri o1ına-

yanlara ve bunlar arasında da Barış'ı savunanları rBarrş Der-

neğini suçladr.Dernek kapatıldı. }7 Ekin 19BO tarihinde de

Bar]_ş1 s avunanl ar hak.ıı"nda soruşturrna açrlınası enredildi,
İlketaptaDerneğink.tırucularıilesondönemdeyönetimdeyer
alan kişilerin tutuklarınaları istendi.Üç kez tekrarlanan tu-
tlr_klama istenıini Srkr:,ıi,netirn Mahkeıoeleri her seferinde red_

dettiler . Baraşçr_ların tutuklanrıasında israrl:. o1an yönetin
b;ın.ln üzerine Sıkıyönetiın Mahkenesine yargıç stajrnr bir y:-1
önce tameınlanış biı üsteğınen yarg].c ]- atadı-.Dördüncü tutuklana
ı stenı,z€$r9E$ghşs}g$E5H8ft"bİağtiagİi" f 8"Tatıi bu yargıç 2ş
BarJ_ş Derneği yıineticisinin tııtııklannasına karar verdi.2} §u-
bat 1982 tarihinde yani soruşturraa enrinin verilnesinden
14 ay 6 gün sorııa Jnıtı&ia verilen bu tutuklama kararı üze-
rine tı:t,ıklanan bu kişiler İstanbulıda bir askeri birlj_kte
eskiden at tavlas1 o1arak k;llanılan ı*xiiio<*efü yerde
yeni kurılan öze! Askerİ ddtıkevj_ne sevkedildiler.

x x

Daha sorrra dava hazrlıklarr b a ş 1 ad1 . Erxdnırd-rı-<irıkıak
şxr6ıtşı.ukıciiççlg ğaç6 Erzuruıntda görevli bir askerİ yargrç is_
tanbul Srkıyönetin Askerİ 1,1ah]<emesi_ne ryıiüı tayin edil_d.i.
Daha sonra ise dava bu yaıgr-ç]-n görev ygpl.ğ1 Mahkeüede
açrJ-dı. Askerİ Savcı icidi aneırıe sinde Barış Derneğinin rBarış
sözcügünün güze1 ve tatlr anlan]-n1 paıavan olarak kullanıp
mevcut anayasal düzeni yrkrnaya kalkışııakla suçl,-ı;ıordu. ,\ı.,; "ı l}qare,,
19ij?',ü,. ba7/cıL . x

Yönetirnin Barış Derneği yöneticilerini tutuklatmakta
israr etmesinin ve bu davanın açılrnasının hiçbir hukuksa1
dayanağı ;;oktu, arna huiiuk dışı_nda birçok nedenleri üa_rdı.
B,_l nedenler içinde en öneınlileıinden biri de aşnr dönemde

Danrşına Mec]-isj_nde yeni ana;cgga tasarrsının tartışrlınaya
başlanmı-ş o1uşuydu. Yönetin, bii5rle bir dönemde muha]_j-f her-
hangi bir sesin çıkmasını }<esinlikle istemediğinden birçok
aydrn ile birlikte Barış Derneği yöneticilerinin de tutuk-
lanmaları_nr uygun görmüştü.

xx
yar8]_lama sırasrnda taraf s]-z olnadığ:. açıkca belli

l
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l^

yarglç savunnarıın hiçbir isteğini kabul etınedirsavunna delil-
lerinden hiçbirini toplanadı, savunucuları iki kez duruşmad.an

hıo< ixttıri:fu *ırtiı]qEEıEE
k red taleplerini içtdi.şi bJ-zzat
reddederek davaya devam etti. Dava ile ve sanıklarla hiçbir
ilgisi. bulunn4ya Rus Çarı Petro'nun vasiyetnarıe sini ı Sovyet]_er
Birliği Koınünj-st Partisi taribi isimli kitabr v.b. delil diye
dava dosxasına üuddnürı ı koydu.

Savunıoalar s:-rasında da '' savaş hali hükünleriai'l
u;ıgul ıyoruın gerekçesi ile savunına]_arr kısrtladı. Sonuçta,
]-4 Kası_ro 198J tarihinde Mahmut Dikerden,Retr" fşgan,D?.Eıd.al
At abek, Prof . Dr. Metin Özek r Dr. Gençay (liiııaş Saşlan, e ski Bakan
Nurettin Yrlmaz, gazeteci J..azar Ali Sirıoen, üiC*ç-t"çşirilre s s am

orhan TaylanrTiyatro rejisörü Afi Tayğun ,T_,ise Iviüdürü sefik
Asan, şair Ataol Behramoğlu, Elektrik Müh.Ergun Elgin,nilletve-
kili ve Köy-Koop 3aşkanı Nedim Tarhan,liakine Müh.§kut Göker,
I.]üb.Tahsin usluoğlu, Dr. Haluk Tosun Askeri Mahkemece sekizer
yıl ,hof .Or.I"Ielih TÜner,Avukat Orhan ApaydlnrYayıncı Gündoğan
Görsev., Mi fletveki Ii- İsmai1 ıakkr Jztorun, Gazeteci Niyazi
Dal;ıancı ise beşer yrl ağrr hapis cezas:-na mahkÜro edildiler.

x X

idxkkxıgx §l!ı yğnetiro Askerİ l,]ahi(emes iIüin bu karar1
tem:..iz edildi.Askerİ ı ar,qrtay 29.B.I9B+ tarihinde kararı eksik
inceleıne nedeni;ıle bozdu.Ancak d"aha sonra dava dosyası ken-
d-isine gelen aynr Sıkıyınetiın Askerİ }iahi:emesi eski kararı_nda
israr ederek a;.,.rr kişilere ayn]. cezai.]_ yeniden verdi.Şu aşama-
da d.os;.,a ;eniden Askerİ Yar,.ıtaylda ince]enecektir.

x x

'ıukarıda kısaca aç]-klanan birinci dava açı_ldıktaD bir
süre sonra öncelikle davada savunna göre.ıini üstlenen avu-
katlara itarşı eirşi<xiiıE ğ yeni bir soruştırma açrldı.Bir kıs_
mı Barış Derneğj- üyesi d. ahi olmql,an avukatlar Askerİ Sav-
cıl:_klarda ifade verneye çağr:-ldı-la_r. Sonıçta 1PB4 yı.lının
25 Eylülünd.e İstanbu1 Sıkıyönetim Askerİ Savcılığı ikinci
bir Baıaş dava§]- daha açtr.Bu davada 48 kişinin cezalaa-
d.rrılnaları istenmekte ayr]-ca yine bir krsmı ilk davada avukat
olan ]-5O kişi için de soruşturmanın devam ettiği bildiril-
mekte;.,di.

A]-e_whlerine dava açılanlar arasrnda Türkiyeınin
dÜnyaca Üa]-Ü nizah J/azar]_ Aziz l,ıesin,12 Eylül 1980 de İeshe_

attrrdı.Bu nedenlerle red.di isteni*Pğİ
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' ,:

parlsnentonun d.ört üyesi r ünlü sanatçılar rbilim adaın]_afı, sendika-

cılar,Türkiye Radyo Televizyon Kurunu görevlileri ve ilk davada

savunna xörevi yapan 16 avukat bulunınaktadır,

Bu ikinci dava özel]_itre Eİx*p*}İlşx*§şİ;**ipt ıgı
hıı}cı srrf ilk davad.a savunma görevi yaptıkları için baskı ya_

pılrıak üzere açılmıştır.

Bu d.ava da halen İstanbu1 Sı_k:-y6netin Askeri l"iahke-

ne s ind.e devam etmektedir"
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'i,f LvA Il

12 Eylii1 ]9!! lerlrıesilden sonra uygulamada insan Hakları,temel
Fak ve özgürlü[ler:
12 Eylü1 'l 9B0 devirmesinin üzerinden 4.5 yı'l geçti.
Bu uzun zaman dil,imi içerisinde cunta rej,iminin ve onun do,;rudan ]

o1an gününiizde ki rejimin toplurnsal ;ıaşarıı n her alanında k,i uygu-
lanıal arını,insan Hak'l arı,terne1 hak ve özgiir1 iikl er açısından-somut
göstergelerden_hareket'l e e'le almam]z,ı saçılayacak veri]er iyice o1-
ctunlaşmıştır.

[l]usların ve tek,tek i nsan] arı n edindigi tari hse1 deneyim,böyles.i
toplunsal d u r u ıı l a rd a , t iim insanlı -rn ortak degerlerinin kabac a çi;-
nenmesinin kaçı nı lrıaz oldu,iunu gösterrniştir. işte dünya kamuo_vunda

. derjn endi şel er uyandıran ası 1 yan budur.

12 Ey1ll l 'l 980 re j,i rni karşısında da uyanan
i çi nde kara bir geı^çek hal i ni almıştır.ve
de derinleşEeye d e vanı etmekted i r.

benzeı" endi şel er,zanan
bu kara yara günürıüzde

i

Bu nası1 ol du ve ol uyor?Akl a ilk gel en sorul ardan birisi kuşkusuz
b ud ur .

Şİrldi,4.5 yı1 öncet,'-konu,"la iliili-ge1 işr,ıe]ere k]saca deqinerek
oI _oul arı dile geti rme_ve çaIı5alrm.
l2 Eylül cuntası daha ilk gününde,taraf oldu_iu tüıı uluslararası
andlaşmalara sadı k ve saygı l r oldu,iunu ilan etmi şti .

Dolayısı ile insan Hakları Evrensel Beyannarıasi ve onun ternelin-
de yapılm,ış,taraf oldu;u andl aşma,protokol vb. tüm ul uslararası
_bıkuksal tıe'l irlenıe]ere uygun davranacagını k a b ü l l e n m* .i 

s t i .

Buna karş,ıiık cunta 196'l anayasasını _yürürlükten kaldıı"arak,lnsan
Haklarını,temel hak ve ö z g ü r l ü k l e r i , u 

'I us'l ararası andlaşmalara uy-
gun o1arak,ulusal düzeyde düzenleyen ana hukuksal tenıeloi ortadan
k a l d ı rm ı ş t ı r .

hukuk alanında ki bu ;:İd';;#'ıı,l2 Eylüt l980'e kadar var olan vevJr, ül ./,,J,
devlet işlerine h a l k ı nr' k a t ı l ı rı ı n ı sarlayan (parJemento,beIediyeIer,
muhtarlı k l a r . s e n d i k a l a r , me s l e k örgi.itl eri ve benzeri topl umsal öroüt_

-1_

Yukarı da ki bö'l ümde açı kca anl atı ] dı =ı gibi,l2 Ey'l ül l980 askersel
devirmesi,o zamana kadar var oldıınu biçiniyle "Yasallıkt,ü ortadan
kaldırmış yerine "Keyfilik"i hakim kılmıştır.
Bö_ylece,toplunsa1 grunlar ve kiş,iler ile devlet aras]nda ki i't iş-
kilerin düzen'l enmesinde "kaba kuvvet-Faustrecht" ana 6re dururnuna
getiri1ınistir.
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lenme biçimleriıi) gibi kurumlar,ı yasa dışı i]an ederek daha da

deı"inleştirmiştir.
Yine,tüm ü'l kede savas ha]i durunu i'l an o l u n m a s ] , d e v l e t i n idari
ve genel güvenlik a'l an'l arında ordu ve polisin görevl eri niıı-terijrü
önl eııe gerekçesiyle- radii,al hir biçimCe dei jşırıesin-^ yol açünış-
tır.Böylece keyfilige ve kaba kuvvete dayalı toplumsal diizenleme-
lerin nesne'l teneli atıl!T]ştır.
Bu terıel de, genera]'l erin kendi hukuk an]ayı ş1 arını -eııirnarıel erl e-
kanun düzeyjne _v ii k s e l t t i k l e r i hatı rl an,ı rsa,tool urosa1 orupl arı n ve

tek,tek kisilerin icine itild,ikleri duruı" anlaşılabi'l ir.

'' 
J/r rJ,, ,, , ,, '

G[inünüzde de rejinin demokrasiye geçme panAvra'l arına karşın dururr-
da kökli.i bir de;isiklik o'l madı=,ın,ı _qösteren say]sız olqu vardır.

Şimdi bu ol gul ardan
en l eııe'l er teme'l inde

bel l i b a s l ı l a r ı n ı , u l u s l a n a r a s ] huku!ısa'l düz-
ıön gene1 hatları1.,1a sı ral_tıtal ııı.

i8 RxlıilxxciiıininxxıxaRxRxdaiRxiınx{ıxRxlx
ıstiiikxhxkxkıılxxını}xxhxxxyRxiaxıl*rıni*x
iınx xq lx ı t ıRRı kin§l x[-x

R lıxxhxsinklixnEiixin
ğİ nİ ı xx ıı g x, x xyı j(y'Rfr i x

12 Eyl ii l l980 rejin,i karşısında da uyanan
i çi nde kara bir ıerçek hal i ni alrnıştır. ve
de derinlesneye devam etıııektedir.

benzer endi şel er,zanan
bu ka ra _vara oünürnüzde

Bu nası l
b ud ur .

Şindi,4.
ol gul aı"ı
l2 Eylül
andl aşnıa

Dolayısı
de yapı l
hukuksal
Buna kar
Hakların
gun ol ar
kal dı ı^nıı

hukuk a'|.

devI et i
muhtariı

5 yıl ö ceti-konu

o] 6u ve o'l uyor?Akl a ilk clel en orulardan birisi kuşkusuz

rnel ere k,ü saca degi nerek

o'l du_:u türn ul us'l ararası
1an etmi 5 t,i .

nnanas j ve onun temelin-
o'l vb. tüm uluslararası
nı kabü'l ]enm*işti.
üri ükten kal dı rara k, i nsan
'l ararası andlaşna'l ara uy-
hukuksal tenel.i ortadan

l l980ıe kadar var o] an ve
a n (p arl emen to , be 1ed iye1 er ,

ve benzeri top1 umsa l örgüt-

:ıla il'il i-gel iş
çal l sa-] ]p.di l e get rme_\,e

cuntası d a ilk giinünde,taraf
]ara sadık Ve sa5,gı lı oldu''unu 'i

,ile 1nsan Hak

ırı ş,taraf oldu
Evı"ons e 1 Bey a

nd 1aşrna ,pı"otol,,
tıe]irlenıel e uyg davı^anacaqı

şı l ı k cun l96 ] ana asas]n,l yiir
ı , te me I ak ve özqür1 1 er i , u 1 us
ak , u sa] diizeyde düzen yen ana
Ş

\

anr nda ki
zı,lI ,ü r, ., ü,) , l I

bu//§3ittlç]§lüı],'l Ey'l ü

5l eri ne h a l k ı nY k a t ı l ı n ] n ı sa l ay
kl a r,se nd i ka ) ar ,mes l ek örqiit] e

l
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la-

rrr- Si_,a s a1 l]ak gürl ükl er

Anayasadan sonra kabu1 edj len Siyasal Partiler Ka-
n nu hükı]mleri öncelikle bazı görüş ve düğüncelerı etraf]_nda
örllütlenme ve si"-ı,asi parti k,ırma:,.]_ yasaklad].. dvr]_ca bu kanun
yeni kur,,lacak s1 i partilerin kur]lcular].n]- veto etmek ..).et-
tia sln1 a tanıdı.. Eski politikacrlara
10 ve l .]],1111k siyaset J,,asaklarlndan son]]a bir de yeni kjru-

J_acak sixasi partilerin kııruc:ılarının Mi1].i Güvenlik KuT,-ılu
tarafudan yayi]]-n bir şekilde veto edilmesi birçok partinin
k ı,,lmasrnr önledi. ZamanlDda k.rulamayan bu partiJ"er seçj_m-

1ere de }<at:,1ı.madrlar. Zaten veto yetklsinin amacı da Milli
Güı,enliır ]{,;rulunca tasvip edjlneyen parti ve görüşlerin se-
çimlere katılmalarını önlemekti. Bu arada kurulan ınuhafa-

zık6r ,örüşlü bü;.,ük bir parti"lB;i:-ük Tür<i;ıe Partisi'l isinli
'l<, r 1ı; şta bir günde apar topar kapatı-ldı.

Seçin Kan,-inu ile de seçinlere gİrrnelerine yuka-
rıda açrkladlğr-Er.z yol1arla izin verilen üç partinin nil-

bu konuda da vetoyu sert
bir biçimde u;;guladı.Birçok kişinin ııilletveirili. adayı- olmas]--
nı ve seçinlere katrlıoasını 6nledi.

Kısaca açıklanan bu uy3ulaınalarrn İnsan Hakları.
Evrense1 Bildir6esinin 19-20 ve 21 . nad'eleri]ğ ile çizilen
6ene1 içeıiğe açıkca aykrrı olduğunda kuşku yoktur.

§eçimleıden soırra ve halen seçimlere katılnala-
rrna jz,j n verjlmeyen siyasi partiler ve b,ınlar:"n mensuplar]-
üzerj.nCe baskrlar arttı.rı.larak devam etnel(tedir. Örneğin
orta sağ bir parti olan ııDoğr,ı Yol Partisinin!ı kapatılması
icin dava oçılınıştır. Orte so1 bir parti olanl'Sodepı' yönetici-
-İeri 

Sı kı_yi'net irnce d.evaınlı gözalt:_na alınrıakta ve hatta bir
kısmı tıalı ınrla Cavalarda aç1]-1D mah';İn edi 1melıtedirler. Sodep

Gene1 Ba şkan Yard]-oc]_1arından sendil(acl M,)-za-f f eT Saraç' ın

'o.L.I98' 
günlij açıklama]-ar]_n€ göre son altı ay içinde §odeplin

2OO y;neticisi gözaltına alınmı-ştır. dvnı açıklamada 70 Ocak

tarjbi itibariyle lOO Sodep yöneti-cisinin gbzaltında bulun-

1etveki lj adaylarrn]_ veto yetkisi
,,,rerj}ıjştl.ffiu

ffiür"i-'i..

duğu bi ldiri ].mektedir.
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4
/

Gözaltı u_vİu'l aıııa'l arı: l2 Ey'l ül 'l 980 devirmesinden 5iıixüxı buyana

gözaltına alınanların kesin say]sı konuyla il j,ili resmi açı k'l ama

yapı 1madı ndan b i 1 
,i 

n m i y o r . Y u r t içinde ki ve dı şı nda ki çeşi tl i kay -

nakl ar bu sayı nı n 300.0O0 ile 500.000 arası nda ol dununda bir'l eşi-
yorlar.ürnegin geçenlerde SODEP §enelbaşkan yardımcısı yaptliı tı,ir

açık'l amada bu say,ının 300.000 civar,ında ojdu',unu tahnıin etti,:ini
söyledi.
Kesin sayı ne olursa olsun gerçek,12 Eylü'l dev-irmesiy'| e birlikte
_vurt çaİiında yüzbin'l erce yurtta5,ımızın güvenlik kuvvetlerinin
kovuşturrıasına u]]ramr ş ol dukl arı nt oösteriyor.
iu uy ıulaıia ,qünümüzdede hız,ından birşe_v kaybetneden süregitmektedir.

,,]
Gözaltına alınanların say] s r ndan da had a önenıl isi,12 Eylül devi rrıe-
sinden sonra 9özaItı uyıulanıalarrn aldı:ı ,veni niteliktir.
Bunu şö,yle _o ö r üy o r u z : R e j i m i n kendisinden kuskulandı',ı bir kişi daha

önce u_v'u]annıası na rastl anııadı k biçinıler al tı nda özgürl ük] erin-
den al ı konnaktadı r.l2 Eylül'ü hemen ,i zleyen günlerde binlerce sen-
di kacı ,tal ebe,aydı n,nenur,s,iyas i parti ,demokrati k ör9üt yöneti ci s j

ve üyesi için teslim o'l j çagır]sı ç,ı k a r t t ,ı l n ı s t ı .

Gözaltına alınanlarrn say]sa'l bakınCan daha bü.yük bir kesimi ise
vinden,işyerinden yada sokakta giderken güvenl,ik giiçlerince 3öz-
l tına a]ındı lar.
üvenl i k gücl eri gözal tı na al nayı gerekl i 9örd ük l er i kişilere hiç
ir açıklama yapnıadan,yakınlarına haber vermeden,yada kişinin avu-
atı na başvurnas] na neydan germeden onl arı b,i l i nrıeyen yerl ere gö-
ürmü5l erdi r.
aygın uygul arnalff,i çinde gözaltı için kullanılan _verlerin çok degi-
ik ol duiu ö, reni ldi.Eskic!en ber i bil inen pol is §ö!eÖi m yerlerin,in
anı s]ra gizli polis,in göza l tı için düzen] edi 9i gizli bina]ar
1du'u ortaya ç]ktı.Bir çok askeri bir'l i-in bel,irli böIünleri göz-
1tı yeri ol arak yeniden düzenl enCi vb..
öza'l tı na al,ı nan bi nlerce yurttaş] mı zr n rnahkeme] erde,ul us1 ararası
urumlar karşısında açıkça an.lattıkları oibi 9özaltına alınan kiş,i-
e neden gözaltına a]ınd,ı:ı söylenmemektedir.Gijzaltına alınan hemen

rada bir vas]taya bindirilmekte,9özleri ba,'lanmakta ve uzun süren
ir yolcu'l uktan sonra gözaltında tutulacag] yere getirilrnektedir.
öza'l tı yerleri k*xxiüıdqn karanlık,so.]uk,ois kokuIu,her türden na-
azitin bulundu,:u insan,ın fizikse'l ve ruhsal sailliını kı sdl sürede
ıyhıdı bozabi l ecek biçimde düzenl enmi ş ti r.
y'l eki,!stanbul'un en ı,.ıerkezi yerinde o'lan Gayrettepe'de ki gözaltı
erkez,inde gözaltrna alınanlar,alt,ı ile on kisiIik grupl ar halinde
nix takriben eni i.20 m,boyu 1.3O m kadar olan heton hLicrelerde
yl a rca k a'l nıaktadı rl ar.
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{,ı

Gözaltına alınan kişi'lerin hemen hepsi yetersiz grda,su,ilaç,uyuma
ol anaEı ndan ,-yoksun ,bı rakı'l nıaların]n yan] s] ra sürek'l i ruhs a l baskı -
lar a'l tına da tutularak kısa zananda fiziksel ve ruhsal olarak iyice
güçten düşürül neye çal ı şı l rnaktadı r.
90 güne kadar-bazı dururnlarda dahada uzun ol abi I en-ıiixdii'*ülııxuza-
tılabilen g?izaltı s[iresi ,ilk işkencenin _\ıo;un olarak hemen herkeze
uygu'l andı'ı iIk duraktır.Gözaltı ,vgpl eri ayn ı zananda i skence .vuvaları -
dır.
Bu anlanıda gözaltına alınnak i'l e ,iskence.l,e u_ratılrnak eşanlan'l ı olnak-
ta d,ı r.

,
6

-l i'kence uygul anal arıı-Günümüzde Türkiye'de ya_voı n işkence uygulanalar-
ının,rejinjn i d a r i , p o 1 

,i t i k , h u k u k i , no ı" a 'l vt,. u_v g u l a ıı a l a r ı n ı n öziinij ol-
uşturdugu yurt içinde olCu.'u kadar^ .yurt dı ş]nda da bi'l inen bir çıer-
çektir.
işkence uygul aııal arı o dere ce ya],,g,t nlaştırı l n,ı ştır ki gününüzde 9j-
derek devl et uygularnaIarrn,ın bas'l ]ca arac,ı ha'l ine qelrni ştir.
Son zarnanl arda i şkence uygulana]arı artı k rejin:in pol,i tik karsıtlaı^ı -

na degi] hernen her durunCa f}-ulannaya haşlannıştır.(.ı.rıkan o'l ayı vb._
işkenceye uiratıln:,ış binlerce ve binlerce insan]n anlattıkları iqı
i5kence uy g u l a nıa l a r ] n 

,ı n bazı giiveni,i k sorumlu'l arı nı n sorunluluk sın-
ırlarını aşııalarından do-:an teki1 olaylar olıradı =,in] g b s t e r ı:ıe k t e d ,i r.
Ters i ne i s kencc u:ygul aııa'l ar] nı n s i s teıı'I i,kisilerin öze'l ]ik'l eri 1öz-
önüne a]ınarak,anaca uJ,=un biçimler altında yli rütiilmektedir.
FiıikixiıkıRsıxxinganxnxxfixikxn*arıkxextıdıxxkıidıxıimıiıRaxkıcıx
ıaxdııılıhiirtktıdixx
işkence kurbanların]n yapt1',ı açıklamalar yoi,un f,iziksel ve ruh-
sa] işkencelerin metodları hakkında art,ık açık bir fikir verebi]ııek-
tedir.
Fizikse'l işkence:Daha gijzaltına alınıııakIa baş'l ayan tartaklannıa,ddviil -

nıe gözaltı yerierinde zaman zaman kisinjn bayı'l rnasına yo1 açabilen
şiddetli dayak uy.-lulamalarına dönüşnıektedir.
Yaln'ızca bu uJrnu]aııalar ile istediçıi sonuca Varanayan pol is _vada as_
keri işkence ek,ibi işkence uygulanasının şiddet,ini arttırıııaktadır.
Şiddetii agrı uyund,ı rına işkence metodlarının başında gelııektedir.
Falaka uygulaııası bunun en yaygın biçimidir.Saatlerce süreh,i] en fala-
ka uygulanılar]nın aya,i,ın biçiminde kal ı cı bozukl uk] ara yo'l açt]',ı
biliniyor.
Falaka sonucu açılınış yara'l ara yine agrı verici ıııaddel er tatbiki o'l a-
gan uyguJamalardandır.
Kafaya çeşitli darbeler indirilnesi de sıklıkla uy6u.l anan birq_önten-
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5

dir.Baygınlı3a,denğe bozuk]uk'larına,duyu bozuk'luklarına yol

bu uygulama ac] uyand,ı rma kadar etkili olabilııektedir,
açan

/"/,:l-._

Vucudun hassas yer,lerine yerleştirilen e,lektrot,l ar,l a elektrik veri]_

mes.iuygulamasıŞiddetliagrıuyandırman]nyanls.lraruhsaletki]e-
ri bakımındanda önerı kazaırmaktadı r.Son zamanl arda en yay!ın iskence

uy_ı ulamalar] aras] nda e'l ektrik u;gulım verilrnesi başta gelıııektedir,

1şkencehanede işkence kurbanına tatbik edi'l en eIektrik !ıir sahra

telefonu manyetosu ile üret,iimekted,i r.Elektrik tatbikinin hemen örı_

ces i nde bu aletin çı karcl ı,,] yaba nc ı seslerin ve giiri,iltij lerin etkisi
a'l tında iskence kurbanının vucudunun iyice gerginleşnes,i verilcn
elektri'in acı uyandırna etkisini iyice artt,ü rrıak,tadı r,

Askı Türk.iye,de daha önce tanınan işkence netod,ları araslnda degildir.
l2 Eyl ii,l devirmesinden 5onra çok gaygınlık kazannıış yen,i bir uylula-
r,]ad ı r.
ışkence kurbanlarına aski uyçulanas] Çeşıtti b,içimler a,ltınca _vap_

ı'l irıaktadır.Askı uygulanas] s,ı k'l ıkla ney<lan d ay a g ı , f a l a k a , e I e k t r i k

uY3ulanıaIarını iZleygn sıra iCinde 3,6p1'l raktaİCır,Bazı öze1 dururı-
'l arCa iskence kurbanı gi,izaltına a]ınır a.l]nnaz askılannakta ve

askı duruııunda falakalannakta ve elektrik tatbjkine ugraııaktadır.
Askıi5kenceodas]n.ınta\.an]nabasitbircaraskallayerleştir.i.lmiş
1.5 m bo_vunda,b,ir l asti k coo ebad ı nda dernir cubuktan i baretti r,
Bu denir cubuk işkence kurtanın]n açt]rılııış ko],l arı altına yerleş_
tiri]nrekte ve kcl]ara ba,,lanr"aktadır.Daha sonra caraskal]ı n yardını
jle işkence kurbanı yerden .yül<sel t,i lrnektedir.Bu sırada öze]likle
kol sinirjerinin gerilmesinrien do;an şidcetli a9rılar orta"va çıkmak_

tadır.
Askıva al]nan ,işkence kurbanlarln]n vucudlar]n]n alt k,ısırıları Ca-i na

açı ktı r. Böyl ece geni ta1 organ'l ar aç] kta ka'] ınal<tadır,Iırsan Vucuduııuıı

bu en hassas b'ilgeleri oerek siCdetl i a,rı uyanoı rnak ve oerekse

ı"uhsal,ııoral bask,ı yaınak için en uJ/çun tıölgelerd'i r.Erkek'l erC e as-

kıya al]nanın hayalarına oene,llikle ince dernir cubuklar]a darbeler
i n d i r.i l ne k t e d i r . B u sİ ddet,l ,i agrı u.yandı ran uygul a:nanı n sok] ara yol

açt.ı -ıN b i l i n i _v o r . Y .i n e as kı ca ,i ken i Şkencc kıırbanının c,insel organ-

larına elektrodlar baglanİTlast yolu i]e e,l e1.1trik veriln;ektedir.
Böyle durumlarında .iŞkence ıletoc.j ]ar]n,ln birden fazIası aynı anda

V.. j,üksek Ş i ddette uygul annaktadı r.
yinc ast,ıya alınıırş işkence kurbanına anüs ve vaginacan cop tatbiki
Şi.ldetıi agrı uJrand.ırmaya yöneliktir.Bu organların iŞkenceci,l er tar_

af .ından bil inerek kanatı lılası yol uyl a i şkence kurban,ın]n jçince
bulundu, u ruhsa] curumun iyice kötüleşmesj sa,,1annıaya Çalışılınakta-
dır.
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So':uk 5oku tatbikide sıklık]a uy9ulanan(özellikle kışın) işkence

metodlarından b i r i d i r . c ı r ı 1 c ı p 1 a k soyu,l an ,işkence kurbanı nı n ijze_

ri ne su dökül dükten son ra ya açı kta saatI erce bekj eti 1mekte yada

soıuk ve havasrz yerlere tıkı,l arak saat]erce burddan Çıkarılmamak_

tadır.Süratli ısı kaybının yo'l açtıi;,ı siddetli agrın,ın yan] s]ra

işkence kurban] donarak ölebileceqini düşünerek ruhsal bakırıdan

agır b,i r baskı iç,ine di.işebilmektedir.

Bu b,il inen gene1 uygulamaların yanı sıra daha bir dizi ve gerek gör-

üldükçe uyguIanan .işkence ınedot,l arr,işkence kurban,l arı tarafından
rapor eC,i'lmistir.
Bun'lar arasında su içinde boinıa uy9ul anıası vardır,işkence kurba-

nrnın başı zor'l a su içinde tutu'l rnakta ve bo=ulnıaıını eşigine çıeldi-
ginde soIuk a]dırı,l maktad,ır.Bu uygul arıa saat,lerc9 sijrdür jülrnekte-

dir.
El ve ayakların üzerine bası larak ezilnesi yoluyla şiddetl,i agrı

uyandırnıa yönteminede sık'l ıkia b a ş v u r u l n a k t a d ı r .

ı5kence kurbanınrn bile,,inden kııüxifsx sıcak kalör,ifer borusuna

ba;lanı:ıası ve günlerce vucud durumunu d e g i s t i r e m i y e c e k biÇimde

bı rakı lrnası tüm vucudda şiddet1 i a'r,i1 ara .vol açmaktadır, işkence
kurbanı bu duruııda tabii iht,iyaclarını bi]e bu dururnda 1idernek
zorunda kalrnaktadır.tlyuması o]anaksızdır vb..

zorla ,l i trel erce su içirilmesi,işkence kurbanın]n bo,azına kaynar

su dökii 
,l meği,kuru deterjan yediri]nesi,kaba betonun ya latı 1ıras,ı

yc'l uyl a d,ilin bir daha a,lza çı i remeye ce k duruma get,i ri l mesi,çuva'l
içinde işkence kurbanını saat'l erce teknelenıe,,i5kence kurbanını
kecJiyle birlikte bir çuval içine ko.vdut.tan sonra l,.ed jdti siddet,l ,i

açrı uyanrlı rıııa yol uyI a i şkence !,.urbanı na saldırtna,yeti 9ti ri l ııiş
köpeklere erkek i5kence kurban'l arlnın ha_va'l arının ısırtılması
] rza geçne vb. rut,i n o1ııa;ıan ve dururna giire uylul anan i 5kence
yönternleride vardı r.

Ruhsal işkence: Ku5kusuz fiziksel ve ruhsal ,i 5kence ,içiçedir. i5ken-

ce konıpleksi içinde ka]ıcı etkileri bakınınCan ruhsal işkence gid-
eı^ek daha ajırlıklı bir yer almaya ba5laRr,:ıştır.Ruhsa1 ,i şkencenin
özünü i Şkence kurbanı na ö]üm duygusunun yerl estiri l mes,i o] uşturmak-

tadır.Bu duygu ve düşüncenin ailesinin<!e can ç,li venl j -in,i n tehdit
altında o1du_u iz'|enirıiyle kuvvetlendirilnes,i işkence kurbanı na

fiz,iksel agrıdan daha agrr i6dı rap verebilmektedir.Bu yii zden iş-
kence kurbanları daha gözaltına alınırlıen bir be,l irs jz,] ik ortaııına
düşürüln.ekte,tüm duyuları bozulmakta ve giderek artan t,,i r panik

ortan,üna itjlmeye ç a 1 'ı s ] l ı_ır a k t a d r r . t 5 k e n c e seyrettirnıe,i,kence
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ı'l trnda kl dlger lşkence kurbınlan,ının sesJerlnl dinletme.sflahlı
tehdltıı9sız yer'l ere gittljrııe ve orada kursuna dlzilece9i izlenlml
verıre r_v[iksek Lir yere çıkarılarak buradan aşa9ı ltlleceglnl söyle-
ın€rvarsa iskence kurbanıııır. karısı rçocuğu yada traska blr yakınınr
g i,i z i.i öı:ünde ,|skence etnie gibl yöntemler dolrudan agrı utanüiıran
işl ence y6ntan,lerl o'l nıaınaLl a birl ikte işkence kurbanının ruhsal
denEelerinl uzun süre lçin bozmaya yönel{k baş'l ıca ruhsa] i9kence
yöntem]er{ iıiıCs olarak yaygın bicinde uy9ulannıaktadır.

5 ii uygul ama l ar 12 Eyl U'l l9BC
tir i'lerslı günlirı,üzdede ya_v gı n

de vl rmes l nden sonra dahada yetklnles-
bir biclmrie sürcürülı:ııkteclr.

(

§ene'l clarak ,ilk3nce uygulamalarının {şkence kurbınının ö]UnUne
lycl açtı iı durunı'|aİda sanıldı;ındar, f azl aCır.lşkencehane'l erde

Jz a § a ırı l a r ı ıı,ı liaybeden lşkence kurban'l arının ço:;unun yeri bil innedl-
çinicn aile]eri tarafından kayıp olarak bilinnektedlr.Tiirkiyeıde
de kıv,ınların sa_vısı olıiukça ;.ıüksektiı^.tiayı p cldu;u lleri silrülen-
'!eriı: ıaşıtı kcsi i sa}ıs] ve tuniarın akıbetleri elbette iIerlde
bcl l i ciacaktı r.Çeçı,iş «Ieııeyin kayı p'l arın iineıı] i bir biil(lmijniJn

igi.enceıianc'| erdr-. yaşün]larını y i t i r ci i }.l e r i n i çıösteriyor.Bu lıaygı
verlcicir.

T,Jr!.iyl',le l=/ty'lü],jııı büııüı:ize k_adar (csiııtiliz uygulı}ıaıı yi.59ın

işr:ncenin ı/nec]ı o'idu':uhıı !ııı,ı-lkar/da lfade g4,ıııiştik.B.u aııaç İck
/ /, ,

y a n j ı c ı r . s;i in xı*kıı ı9ğnluıt< ı x,xf ııil*n}nf( iı xdıh*f ııIı}aftt
_xa'pınıyaaık xkoıuoılını (geiinısşiı $(anıtknft xlikşşçş xqlirıda xğ }xRRa

*f ıciciıxçxinxanınak x*8xkxiüRg} xııql*n* xıİdıH İlıİltinx
K i ı xk ıı ı ıi ı x t İ x E x İ ü l x r sİ İıı i ı İ x x ı e x 0ı r ı x d o İ x r E ı x x ıi s x ı n ı x ı İ ı n x k u E il ı k ii

Iğ ğğğtn, *" rıkxı( [ ığxx} ırir nıx ııı ıkx i ıkuxt ıx ux ğ x 1ıııiııt ı xiınıiıiı dı
gııçık

Biz burada onbin'l erce yuı"tta5lm]zın işkence altında alınan ifade'i ere
dayğılarak t u t u k l a n d ı i ı n ] , a g ] ı" cezaIara çarptlrı'l dı;,ını ve idan
edilerek ö'l dürüldü'iinü hatı rlatıııak istiyoı"uz.Bu noktada .yaygın is-
kence uyoularnalarının belli başlı amaçlarından biri orta),a çıknakta-

t.'ıg] askcı"i cc:a v e t ıı t ti i e v'I e r i.'ri e iş!:enccnin yo!un o'l arak u5,9ıılan-
d..ı, 1 ,} d_ r'!e ",i-iı^.Dılı,ııc.a !ıana d a;, a k , f a l a i: a , s u d a b.o_!ııa,vucUda ıSİak
ı;a'Ltani.ı,,: ıararak cfJp'lar:ıar9ünlerce çii ron hücrede tek başına hırak-
ıı,tıııı!*ı.:ııi5ııı 5,ıJnsızrıusuz ,ıc t.ıykıısı.ı: iıı rakrıar5ıcal,, f1 rrnda
tutr.ıak ri,uru de ,lerjaıi 1,aıli rriel glbl iskerıce yiiııteıılcri başta ge'lör.

dır.l2 Eylül rejirıieri,bu haliylede olsa,aç.ık ]ıarqı ) aıııayı ancak işkenceye dayal, .Üio yu-nütebilmgytedir.
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-8-
3-tlzel Askeri ceza ve tutukev'| eri ve tutuk'l u'luk hal i:
Gözaltına al ı nan,yoiun iskencelerden geçiri len yüzbin'lerce ı(üıitı
kişinin büyük bir bölijmü,işkence altında a'lrnan ifade]ere dayalı
ol a rak t utuk'| anmı 5l arCı r.
Tutuklanan bu kişi'l er l2 EYlül devirrnesini i z'l e_ven günlerde acele
ile kuru'l an öze] askeri ceza ve tutukev'l erine kondular.
tJzel askeri tutukevlerinin ço,;u askeri b,irliklere ait eski,bak,ırısız,
as _ari sanl ı k kosul larınCan yoks un yerl erdi r.
Bu tutukevleri içinde Diyarbakır,Ankara-llamak,İstanbuil-11etris özel
askeri tutukev'l eiinin kara ünü yurt dış,ında da biliniyor.
Yukarı da da işaret ettiginıiz gibi tutukl anan kişiler a s keri tutuk-
evl eı"ine getiriidikisdi l er. işkencehanel erde 3eç,i rdik'l eri ayl arı n

bitkinl i=ini taşı.van bu ,insan'l ar da ha ttıtukerıin,in kapısında dövü'] -
erek k a r ş ı l a n rna k t a d ı r 1 a r . Daya k a'l tında tutukl ul ara kendi l eri n,i n o

andan ba5layarak asker kişi sa.yı]dık'l arı ıiiyiannıkta ve kendiler-
inden askeri disipl in beklend,i gi sölılennel,tedir.rxtukxxindıBu açı k-
1anıayr erkek tutuklularda sacların kesilmesi izlenıektedir.
Daha sonra karantina;ıa al]nan veni tutuk'l ular askeri taliıı ve
terb,i_veye tahi tutulnakta ve daha ilk oünden _vı'l dırılnaya çalıs,ıl-
naktaCı ı^'l ar.
Askeri tutukevi _vönoticileri tutuk'l uların ıxsiırx bagırnsız,ad,i1 ı"ah-
kerne]erde ŞUŞl9n} sabit oluncaya kar!ar sucsuz say,ılnaları .]erekt,igi
ana huktık jlkesinin geceı"l i o'l nadı-ın] aç]kça sdvlgvghilı"ıcktedirler.
Bdylece daha yaroı]annadan suc'l u konurnuna düşi; rülen tutı.ıklu]ara kar-
ş] a!] r insan]ı k dışı yygulana'l ara oirişi'l ,.ektedir,
7orl a askeı^i taline tabi tııtulan tutukl ul ar erl crin kar5]s,ında bile
esas Curuşa qeçnej,e zorlaniııakta,u;,ııa.vanl ara iskence ulı 9 u l a n ıı a k t a d ı r .

fJze'l askeri tuttıke,ıler-i nde bulunan no'l iti|ı tutuklularınxhım qlivence
altında o'l an lıernen hiçbir hakları ,ııcıkt ur.
Yutuk]ulaı,,ın yaşaın,ı nı tehiit e<len tutukevi koşul'l arın]n dijzeltilr"e-
sini isteııe k bile suçtur.l98a yrlında başta D,iyarbakır ve 1stanbul
askeri tutukevleri nde yaoı l an açlık clrevl erinda,orevci l erin istem-
leri duruıru açı k]ı kla gbzIerönijne sernektedir..i,çlı k orevinden taska
çare görn,:eyen t u t u k l u 1 a r , y e t e c e k k adar yeııek,su,hava,teı:izlik rıadde-
si,gazete,nektup ve savunma için ka-1t,kalen,ber tutııklu,va bir yaLak
vb. bir insanın yaşa,ı,ını sürdiirebilrnesi için en gerekl i asi,ari yaş-
an: ıııaddelerini istediklerini ileri siiriiyorlardı.Bu grevleri n akıbeti
b i l i n ,i y o r . Y a l n ı z c a istanbul 'da ki as kerj tutukevl erinde 21 oenç ,insan

konaya sol<uldu.Bun]ardan besi yaşarılar,ın] kayhettiler.
0nhixl arca i nsanı n özel askeri ceza ve tutukevl erinde oeçirdikl eri
ğnlerle i l ii 1 i anl attı kları,X8xEyiitixrsİiıiıxiıiı ııkıxi huralar,ı n

top l ama kamplarını andrrdr,irnı gösterııe!<tedir.

(
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4-idamlar:l2 Eylti'l devirmesinden buyana iQiyıxyıkıı 48 politik
hük'ıiml ü idam ediIerek öldürijldij.
Gectigirıiz yrlrn i§SŞ ay,ında idam edilerek öldijrülen ik,i genç

insan,Hı dı r Aslan ve ilyas Has'ın idam karar]ar,ı 6 Kasıııı 'l 983'de
ol uş turu l an par1 eüen to tara f ı nda n onayl anmı ş t,ı r .

q arlffinfids}n]
c

rşı-nda---* i-?o Lııı* gö:-1+*c.i.]+r , rBNHX Üğ ıxXE
i r-g€,1t"rğ,ğfh",örfadaıı"*a l -

.i-ı rı J {ı*+ı ,i] fıffat,ı *a r .

ix Şimdi 6 Kası n 1983ıde ol uşturul an rıar'l enentoda,Feiiiikxfııiix
yıtiıxiıdııxütiixüxidım i şkence a'l tı nda aI ı nan i fadei ere dayanı 1arak
idımıxııhkumxıdiı askeri mahkene1..."P?}İf,İkrrnRJ,iJ'EÜlfEi,.C2'},tİtItU-
ş]n]zın dosya1arı onay bel,, lemektedir.
idır Gectiginıiz y,ılın l<Ftt#ayında idan edilerek ö'l dürü]en'l erden
Hıdır Aslan',ın bir sendi kacı ol du'u,kendisine yükl enen suçun bir
grev esnasında olustu.ju buna ragnen askeri ın rnahkemenin verdigi
idarı cezasının parlenento tarafından onayland,ı ;]]nı hatırlarsak,
78 DİsK yöneticisi,3arı 5 Kornitesi üyelerinden biri hakkında iı
askeri savc,in]n talep ettjqi idam cezası istemin,in hiEttxhıfifı
ıiıxanı;x tasıdı31 yaşan tehdidinin ciddi_veti kendi'| i9inden an-
'l asılabilir.
.' !, 

"1i!;r,,,,! 
|ı. ir,:" " ıi ı

t 5-0perasyon ö'l ümleri:.12 Eyl til l980'i tak,irı eden oiinlerde ülkede
çı kan gazeteierin birinci sayfalarında sık sık 'ğl ü o'l arak ele
gecirilön teröristlerjn" res i ml eri yer aI ıyordu.Askeri idarenin
açı kl aııal arı na göre bu"terörist'l er" güvenl i k kuvvetl eri ile oirdik-
leri çatışııalarda ölü o1arak y a k a 1 a n m ı ş l a rd ı .

Böylesi resinıler bugünde gazete saffalarında g6rünmeye devan edi-
yorlar.
0perasyonlarda öldürülenlerin vucudlarında ag,ı r silahlardan çı kan
nıermi yad a b omba parça'l arı nı n bu] undu=un gerek otops i raoor'| arından
gerekse ölenlerin yakı n'ların,ı n i fade] eri nden an'laşı lmaktadı r.
Asker ve polis olanaklı o'l an her duı^urıda ve gerek]i qTrdijkleri
her durıımda "Yerinde ve vakit geçirmeden infaz,ı " u!uR askeri _var-
gıdan daha etkili bir yıldırma aracı o'l arak görmekte ve kullanrnak-
tadır.Operasyon öldiirııel eri Do"u Anadolu!daki son o]ayIarda o]du;u
slbi zarıan zaman kit]esel kıyır,ılar ha'l ,ini 

a l na k t a d ,ı r . D o - u AnadolulCa
.,-1934 yı l ı nı n l5 Agustosund günü başl atı l an XXuxuxl(xEEqküı}6 ve

..,]. hala süren "lluzur" operasyonlar] esnas]nda onlarca kiirt yurttaş,ıı,ıız-
. ın yaşanlarını yitirdiklerini gazeteler yazdılar.

._-Yukarıda anlattık'l ar]n]za genel yasakların yol açtı'ı 5lün'l eride

rJ,.ı-.
6Ju, . ;,,J. ,ı_,,,!,,,, i:!,,"-, u,( 

,|!.': .L, 
i;' J; " " ' '/'

: tt4.-,| , L 'n ,,, _. ^ 4'i..:.l ',ı".,,._ 
f 
o''
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^0-r-
ek]emek 9erekiyor.Uze,l 1ikle l2 Eylül ıij izleyen ilk günlerde örne_

gin soka ]a ç.! kma yasaaı na uymakta geçi kenııı yada genel aramal arda 
:,

hak.lıo.larakhuzursuzlukgösterenonlarcayurttas1rnız]nyaŞamların.ı>
yit,irdikleri bil inen gerçek'l erd,ir.

Xu n t ka ıia x xnx.xı ıaRx8a
5-Dii s ü n c e . F j k i r , V i c d a n ve (anaat 

^zciir]ü ü

Yurtta
net,i mi

yor.Du
lerin
Cunta
seşin'l
l er ön

ne yas

!ukljü
_men_i:_

ş]arın ya5am _oüvenli=inj uyrlu]anaları ,i 'l e hiçe sa_van bir.vö-
n bu ian alanda titizl ik nistermesini elbette kiınse bekl emi-

nun'l a birlikte uy"ulanalar en ivinıser ve sabırlı çıöz'| ernci-

bi'l e sabrını taş] ran bo.vutlar a'l dı.
irjaresinin bu alanda ki sınır tan,ınazlı-'] 6 l(asır,ı 'l 983

eri önces,i ve sonrası tiiı" çıplal..1ı ı ,i le !-ıir lıere daha 9öz-
i!ne serildi.Eski po1it-i kacı]arın düşündük'l erin,i söyleme]eri-
ak konu] mak l a kal ııad ı . Ecgv_i t.Su'l.e],Ja.n _D_e1!r],f : !i _dı ş i ş l eri

''a.la5,xng il gözaltına a l ı n C ı l a r . B a 9 1 n a konan sansür ğ6F[1 -.----
Cı.Cnivers,i teler YtlK uJ,qu'l a:"a]ar]n]n kurbanı olCu-b o.y u t'l ar a'l

lar.Tijm bunlar yetmiyornuş gibi üza1 hi_iküneti ve sıkı.vönetim başları
di,l ekçe ha|,,kının bi,l e ku]lanılnasına 1u6lx.miilleri olmadıkların,ı oös-

terdiler.
l984 yılının l4ayı s ayının 15. gijnii i baslanE,içta 1260 aydının imza-

slnı taşıyan bir di]ekçe devj et |ıaşkanı EvrenIe ve TBl1l,{ başkanı
Karadurıaa..'a veri'l di.Dilekçeyi verenler hakkında iki gün sonra,
yani 'l 7 l,1ayıs günü Ankara Sıkıyönetim Konıutanı'nın emriyIe soruş-
turma açı l dı. Soruşturına sonunda l5 Açıustos 1984 giinü yurt içinde
ve dışında "Aydınlar davası" olarak bilinen dava baslatıldı.Bu Ca-

va si.irmektedir.Dava slirerken trzal hijkümeti d,ilekçe hakkı|nı kısıt-
la_v,ıcı önl eml er a'l nanın yol'| arın,ı a rı yor. i şte 12 Eylii l 'l 980'de
başlayan ge]isme'l erin günümüzde ki durumu k]saca budur.

yukarıda an'l atma.va çalıştr -ınız u.vgularna]arın cuntanln ve bugünkü

hijkünetin clo,irudan denetimi altında ejlı_nda yer aldı-ını sijyl erıek l

cunta baŞı eski genera1 EVren,in l2 Eylii] ıü her,,en İzleyen giin,l erde

yapt1 -ı bir te,l eVizyon kontıŞmasında sö5ı,| .6;gi ı İ x riİ x İ e x d ı n x ı ı ı x ı
''Kapınızı terörist'ler çalacagına polis1cr çalsın]" söz'l erinden

sonra haksızlı k sayı'lmaıııalı dır.
Basbakan 0za] bu mant,ı .,] n do'rudan taki pci si ol arak daha oecenl erde

ar/nı coiru,l tuda bir konuşrıa yantr. B3c rnuhabirinin sorul arı na _vanıt

ararken ilza'| "Türki_ve'de polit,ik tutukltı .,/oktur|" deC,i.
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- Irk a ]rım]na dayalı uyqulama]ar:kuşkusuz ırk ayırrm]na dayalı
uy_ou'l amalar cuııhuriyetimizin tarihi kadar esk,id,i r.0'l kemizde dem-

okrasinin geliştiri'lmesini isteyen güçler gelmis geçmis iküidarların
topl umsal yaşam]n her alanında uygulaıııdık]arı ırk ayırımcıl ı,iına
karşı savasnışlardır. qerek
l2 Eylü1 rejini ırk ay] rrırt,] na dayal1 bu uygulamaları hır nicelik
qerekse niteIik bakımından daha önce q6rülnemiş boyutlara vardır-
m]Şt]r.
Do':u Anadolu'da ki kürt b0'l gesinde yaşayan milyon'l arca kürt yurtta-
ş]n]z ı}ıxırııı l2 Eylülıden bu.yana 6ze] ordu bir'l iklerin,in haıakıt
ıianıxıiinıxEttixiixiştixıx jnsafına bı rakı'lrnış'lardır.
Pesri açıklanalara bakılırsa sadece l9B4 yılı içerisinde kti rt böl,;e-
sinde iki hüyiik operasyon gerçekleşt,irilmistjr.Bu operasyonların her

ik,iside ul usal sınırlarrn dı sı na taşrr]ln:ı5tır.
Xkinçi Sözünü ett,i9imiz operasyonlardan ik,incisi l5 Agustos l9B4'de
başlat,ıldınıı5,halada sürdürülrıektedir.Bu operas_von'l ar boyunca Evren

ve özal yalnızca politik bakınıdan aktif kürt kaı"şıtlarına degi1 tür;

kürt haikına karsı soy kırtma varnasından endise du.yu]an uygulamalar
yaptırtn]ş'lardır.BBC televizyon serv,isin operasyonun başlar,ında çek-
rıeyi başardı -ı tıir saat'l ik filn özel or du Iirliklerinin bö1 gede ya-

şayan'l ara karşı tank,agır top,helikopter oibi savaş araçlar]n,ı acı-
n]as]zca ku]landık]arını inkar edi1erıeyecek b,i r biçinıde çıösternıekte-
dir.
Pesııi açı kl anıa'l ara bakı l ı rsa "Huzur" operasyonu adı veri'l en bu son

ooeras_vonda l4'l 5 kiirt yurttaşın:ız qözaltına a'l ı n m r s t t r . G ö z a I t ,ı 
n a

alınanlardan 34'ij hakkında Dıyarbakır'da sıkıyönetirıı askeri nahke-
mes i nda dava açı imıstır.30 kürt yurttaşım]zın ,i danı j stenen bu dava

süratle i'l erleı,,ektadir.Bu kürt y u n t s e v e r l e r i n i n i çi nde hulunduk'ları
_vaşamlarını tehdit edeci dururnu devietin bası Evren'in _oazetelere
vansı_van su sözlerinden daha i açık g'ci s t e r e b i ] e c e k başka kanı t ara-
n]aya san] rı z gerek kaI mamaktadı r : f,xxııxx*xEkiıxi98{xiıxihiniıxküxt
hHi6exindex}aniıixxğ ııidçx "Hainl eri asrnayı p besleyecekrıiyiz?"

Yukarıda günümüzde Türkiye'de insan Haklarlnın
belli baslı alan)arı,en gene1 ç.izgileı"i içinde
D,i linen gerçek,insan Hak'l arı'na aykrrı uygulan
biçjmlerinin çok daha yay9] n ve çesit'l i oldu;,u
sı kururılarcada bilinnıekte ve kabul edilrıekted
bu duruma son verdirmek yol unda etki l i ve süre
o l rıa'l ıdır.işkencelerin,idarn'l arı n önl enrnes i ,4ıı
tutukluların kosu] suz ol arak sa]rverilnıesi,lıııp
kalan P.isilerin yurda dijnüş'l er(nin sailanr;ası
da ,i l k adı nl arı o] usturab i'l i r.

kabaca çi 9nendi çli
s er_oi 1 çrxegş653'l6 ş t ı l .

aların ve bunjarın
dur.Bu gerçek ulus'l arara-
i r. tJnijııiiz de duran görev
kli katk,ı da bulunnıak
ıixxıxkoıxiıuı po) iti k

tdı sı na çı knak zorunCa
açı l an yaı"aların sarı'l na-

l
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Aus Cumhuriyet 5, Oktober 1984

Dem Gesetzesentbrurf für ilie Vollstreckung der Toales-
strafe von dem Angehörigen der organisation THKP/C
Dev-Ye]_ Ilyas Has haben sich auch die HPller ange-
sch]_os sen.

Ankara (Cırmhuriyet-Büro) - Gestern vrurde im Parla-
ment eine rıreitere Hinrichtung bestatigt. Der Gesetzes-
entwurf über die vo}lstreckung der Todesstrafe von
I1yas Has wurde im Parlanent ohne Debatte angenommen.
AuBer der Nein-stinİne von einigen HP'lern haben die
den drei Parteien angehörenden Mitglieder und Unab-
höngigen Ja-Stimmen abgegeben.

Der 1955 geborene I]_yas İ{as wurde vom 2. Mititel-
gericht der Kriegsrechts-Kommandantur Izmir ange-
klagt und zur Todesstrafe verurteilt, wei1 er als
Angehöriger der illegalen organisation THKP/C Dev-Yol
einen wachter getötet hat. Das ist die zweite Todes-
strafe, die das Parlament bestiitigt hat.

Der Entwurf iüer die Vollstreckung der Todesstrafe
von Muzaffer Öztürk ırnd Sedat Yilrıazsoy im Parlament
wurde aufgrund eines Schreibens des Parlamentspra-
sİdenten von dem RechtsausschuB aus der Tagesordnung
zurückgezogen, da der BeschluB mit einer einfachen
Mehrheit gefaBt word,en ist.

(

Das Parlament hat sich für eine weİtere Hinrichtung
ausgesprochen .
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Aus Milliyet 13. sePternber 1984

Dİe Ehepartner und Aİıgehörigen von einigen, ilie bei
der operation in Kapikule festgenommen wurden, wandten
sich gestern an den -Minister für Finanzen und Zo11,
Vural Arckan, und behaupteten, daB die Festgenommenen
gefoltert und z rılı Tatgestendnis gezwungen werd,en.
Nachdem Arikan die Beheaptungen angehört hat, sagte
er, er habe sich "zwecks Erİnittlung der Behauptungen
über Folter und MiBhandlııngen offizie1l an den Justiz-
minister Necat Elden gewandt. ''...Zwei Familien, die
den Minister besucht haben, behaupteten, daB ihre
Angehörigen Ali Yavuz und Gürbüz Ekes infolge von
Folter ihr Ged5chtnis verloren hiitten. Nach dem Be-
richt der Anadolu Agentur gab die Mutter von Gürbüz
Eker an, daB aufgrund des Gedöchtnisverlustes ihres
sohnes der Vertrauensarzt des staates erklarte, daB
eine "dringende Einlieferung ins Krankenhaus'' hot-
wendig sei, jedoch ihr Sohn nicht ins Krankenhaus
eingewiesen wird. Auch dj_e Ehefrau von Eker behaup-
tete, daB ihr Mann drej- Monate im Koma-Zustand ver-
bracht hat und ztr Zeit niemanden erkennt. Die Fa-
milien, die die Einweisung ihrer festqıenonmenen An-
gehörigen zur Gerichtsmedi zj_nischen Abtei}ung sowie
die Erınöglichung des Besuches fordern, sagten gegen-
über Arikan: "In dieser Frage möchten wir zu jeder
Behörde gehen, wo es möglich ist. Als unser Minister
haben wir uns Ihnen ergeben. Helfen Sie uns. ''

Finanzminister Arikan wiederum führte aus: ''Ich habe
neben unserem Minj_sterpras identen deİ Innerıminister
die Feststellung der Lage an Ort und Stelle vorge-
schlagen. Aber der Innenminister kam nicht. '' Arikan
versprach den Angehörİgen der E'estgenomrnenen , daB er
sich um diese Frage bis zum SchtuB kürnmern und nicht
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1 ı

nachlassen werde.

Der Minister für Finanzen untl Zo11 Arikan erklerte
den Journalisten gegentiber nach seinen über eine ha]--

be Stunde dauernden Gespr5ch mit clen Fami]-ien cler

Festgenommenen folgendes: "Tch werde dieser Sache nach-
gehen. Ich habe die BittsteJ_ler gefragt, ob sie An-

trag an die staatsanwaltschaft gestellt haben. Sie
sagten, sie h5tten Antrag gestellt, jedoch kein
Datum und keine Nummer bekommen. Darauf habe ich diese
Aussagen als Anzeige aufgefaBt und mich offiziell
an den Justizminister gewandt. Als sie zu mir kamen,

waren der ANAP-Abgeordnete aus Ankara, Göksel Kalay-
cioglu und manche Zustanalige des Ministeriums in
meinem zimmer. wir hörten über den vorfa1l aus dem

Mund der Famİ]_ien der Festgenommenen. Das ist eine
typische Gewaltmethode. . . "
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I
I

1948 wurde ich in dem Distİİkt savsat der Provinz
Artvin geboren...197o fj-ng ich mit aer Lehrertö-

l

tigkeit l_h savsat an. ı{İt der Begründung, da8 İ.ch
TöB-DER-MİtglJ.ed bln, wurde ich am l{orgen des 12.
september 198o z usaınmen mit melner Frau von unserer
Wohnı:ng abgeholt...An diesem Tag und den darauf
folgenden Tagen wurden von Kinalern, schwangeren
Frauen bis hin zu Lehrern, Beamten und iilteren
Menschen mehrere peısonen mit ivliliterfahrzeugen
gebracht und in ilie Sğle gesteckt. Tch wurde dort
fünf Tage lang hungrig, durstig und ohne Schlaf
gehalten...An eİnem Nactrrnlttag haben sie ınich
hinausgeiührt. sie verbanden mir sofort die Augen.
Nachdem ich eine Weile gelaufen war, kam ich an
einen Ort, şro ich aufgrund des Bodens herausbekam,
daB es eine Sporthalle brar. ohne etwas zu fragen,
forderten sie mich auf, meine Kleidung abzulegen.
Afs ich sagte, daB ich sie nicht ablege, fielen
sie über mich her und, zogen mich aus. Sie wickeI-
ten Stromleitungen rm meine Zehen und begannen,
Strom zu geben. Mit Eimern gossen sie Wasser auf
mich. Das dauerte clie ganze Nacht. Gegen Morgen
zogen sie mich an und fesselten mich mit Handschel-
]_en an das ileizungsrohr. Sie banden mich so, da8
ich mich nicht hinsetzen konnte. Ein paar Tage blieb
ich so gefesselt, Jed.er, der hereinkam, schlug und
trat auf mich ein, erniedrigte und beschimpfte
mich...Sie zwangen mich, da8 ich zugebe, Mitglied
einer illegalen Organisation zu sein. Als ich es
nicht tat, zogen sie mich wieder aus und begannen
an mehreren Stellen ıneines Körpers, Elektroschocks
zu geben und kaltes Wasser iüer mich zu gieBen.
Nach Ende dleser vorstellung nahmen sie die Basto-
nade auf. Meine FuBsohlen waren angeschwollen und
mein ganzer Körper war voller elektrischer Verbren-
nı,ıngen und Schmdrzen.

(

(
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Sie brachten ınich wieder weg und fesselten ınlch am
Arm an das Heizungsrohr. Einma]_ alle 5 bJ-s 6 Tage 

lgaben sie mir trockenes Brot...Ich hörte stendig ]

die Folterschrğie von and,eren enschen, Frauen
und kindern. Ich kann heute noch nicht die schreie
einer schwangeren Kollegin vergessen, deren Stj.rme
ich erkannte, wie sie flehte, daB sie ihreın Rind
im Bauch nichts tuır sollen...Mit eineın }4iliter-
fahrzeug fuhren lriı an das Ufer des Flusses. Sie
unterhie]_ten sich. Sie sprachen untereinander, daB
sie mich j-ns Wasser werfen und behaupten werden,
daB ich bei der Flucht ins Wasser gefallen bin.
Sie haben ınich ins Wasser getaucht und wieder
rausgeholt. Dann schossen sie ınir vor die EüBe
und sagten, da8 sie mich erschieBen \^rollen. Sie
brachten mich wieder zurück rıntl holten mich in
die Fo]-terkammer. rn unmittelbaİer Nehe hörte
ich die Schreie meiner Frau. Sie zogen mich aus
uıd, setzten mich unter Strom. Eine Leitung hatten
sie an meinen zehen angebracht und die andere an
den unterschiedlichen Steflen meines Körpers, an
meiner Zunge, den Ohrlöppchen, an den Brustspitzen.
}4it einem anderen Kabe]- versuchten sie, an den Anus
Strom zu le-iten...
sie brachten ıneine Frau und brachten sie durch An-
wendung von Elektroschocks zum Schreien. Sie droh-
ten, meine Frau zu vergewa]-tigen, wenn İch nicht
zugebe, Mitglied einer illegalen organisation zu sein.
Im AnschluB an diese prozealur machten sie mir im
halb ohnmöchtigen Zustand mit Gewalt den Mund auf
ıınd gossen kochendes Wasser hinein. Dieses Wasser-
gieBen lrurde speter einlge Male wiederho]_t.
Danach brachten sj-e mich weg und lieBen ınich ınit
gefesselten Handen und FüBen so J_iegen, da8 mein
Mund genau vor dem To1_lettenloch lag und das
Toilettenwasser mir auf den Rücken floB, das Was-
ser haben sj_e voll aufgedrbht...

(
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. . .4o Tage verbrachte ich bei der Provinz-Gendar-
merie-KoİEnandantur in Artvin unter solchen Eolte-
rııngen. Als sie erfuhren, daB wir nach Erzurum ge-
bracht ı.rerden, versuchten sie, unsere Narben und
Brandwunden in einigen Tagen zu heilen...Eines
Tages gegen Morgen ı.zurden wir nach Erzuİum geschickt.
Die Po]-izisten und offiziere sagten uns, daB sie
jetzt niemand mehr belangen könne, weil wir er-
schossen vıerden würden.. . .

Erneut,e Vernehmung

Dort sagte der İ{auptmann Ahİıet Bulut: "Bringt die
zur Bezirksverkehrsdirektion. " Ich hatte bereits
gehört, daB dieser ort die Folterkanmer der Region
Erzurrm ist. Wir wurden im UntergeschoB dieses
Hauses am saun der Palandöken-Berge in getrennte
Zel]-en eingesperrt. . . Es waren sehr viele Menschen
doıt. Trotzdem haben sie es geschafft, mich in
einem Monat viermal zu fo]_tern. An der Tür meiner
Zelle wurden mir İmmer wieder die Augen verbunden.
Mit meinen Krücken und verbundenen Augen stieg ich
durch Wegweisung von anderen die Treppen hinauf
und wurde in die Folterkanmer geholt.

Einfieferung in die Haft

70 Tage nach meiner Festnahme wurde ich in die
2. Militarhaftanstalt von Erzurım gebracht. Die
praxis dort war nicht anders als bei der polizej_.
h der Gemeinschafts zelle vrurde vom Sitzen, Rau-
chen bis hin zur Unterhaltuııg alles von Genehmigung
abhAnglg gemacht...Wir wurden gezwr],ngen, mllitArische
Ausbildung zu betreiben und in der Gemeinschafts z elle
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bis abends gemeinsam und stehenal Mğrsche zu singen.
Wer nicht mitsang od,er zu Ieise sang, wuriie zur
Folteİııng geholt.

Am 4. Dezember x98o wurde ich zwecks Aufnahme der
Aussage vor den }4iliterstaatsanwalt gebracht. Ich
sagte ihm, daB ich gefoltert worilen sei, wie er
se]_ber sehen konnte, und da8 ich ins Krankenhaus
eingewiesen werderı wol1e, um die Folterspuren an
meinem Köıper feststellen zu lassen...Der Militer-
staatsanr^ralt, obeİst Seyfettin, antwortete darauf-
hin: "Ich bin gegen die Folterungen und sehe, daB
du gefoJ_tert wurdest. Aber die Aufnahme von Ermitt-
lr:ngen gegen die Folterer sowie dİe Einweisung ins
Krankenhaus ist durch die Kriegsrechtskorrünandantur
untersagt worden. l|. . .

Obwohl in der Provinz-Gendarmerie-Komnandantur, in der
ich vernommen wurde, nach mir Mitglİeder des TÖB-DER,
Lehrer Cengiz Aksakal und Ensar Karahan, durch Folter
ermordet wurden, vergab der Chef der faschistischen
Junta diesen Folterern Sonderpreise. Der Leiter der
Folterer, s tellvertretender Kornrnandant ales Kriegs-
rechts, oberst Selcuk Saka wurde zum 1-Stern-General ,
Ahmet Selek zum i,1ajor, Oberstleutnant Ferit Ildiras
zum Hauptmann befördert...

Im ,fanuar 'l 981 wollte ich wegen einer Schwellung an
der Kehle unil Stimmverlust ei_nige Male ins Kranken-
haus eİngeliefert werd,en. Da aber die Folterspuren
an meinem Körper nicht gehei]_t vraren, wurde ich aus
Angst, ich könnte ınir ein Attest ausstellen lassen,
nicht 1ns Krankenhaus geschickt. Mitte Miirz wurde
Kehlkopfkrebs diagnostiziert. Durch Bemühungen meines
Anwaltes wurde ich ins İ,lilitiirlazarett Gülhane ein-
geli_ef ert.

(

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Gerichte legalisieren die Folterrıngen

Erst 1 1/2 Jahre nach meiner Festnatıme kam ich vor
Gericht...Wir wurden in ilen Ein-Personen-Zellen mit
dreİ Personen gehalten...Ich habe die Naınen meiner
Folterer angegeben und verlangte juristische I,laB-
natımen. Der Mi]_iteıstaatsa ıralt, Haupünann Ali Reza
Sunay .sagte: "Die Zustendigen, von d.enen er behaup-
tet, sie hğtten gefoltert, sind Personen, d,ie von
Kenan Evren wegen erfolgreicher Tötigkeit ausge-
zeichnet wörden sind- Ich kann gegen sie kein Ver-
fahren ein]-eiten. "...Nach dem staatsanwalt meldete
sich der Richter: "Wir klagen hier nicht die Fo]-ter
und die Folterverantwortlichen an, sondern Euch.
Wenn hier j emand das Thema Folter İn den Mund nimmt,
sch]_ieBe ich ihn von der Verhandlung aus. Dann
könnt ihr nie vıieiler zur Verhandlung kommen. Eure
Folterung ist keine E'rage. die das Gericht interes-
siert. "...Bei der Durchsicht der Gerichtsprotokol]_e
des Artvin Der-Yol-Prozesses , bei dem ich angeklagt
wuIde, kann man solchen Aussagen wie 'ıunter dem Auge
BluterguB gesehen", "auf seinem Rücken Hiebespuren
gesehen", '"seine ausgeschlagenen Zdhne auf das Pult
gelegt" oft begegnen. . .

Trotz meiner physischen Krankheit und der dreij5h-
rigen Zeit irn Gefiingnis, wurde ich am 30. August
1983 zusammen ınit zwei Freunden von mir von der Haft-
anstalt abgeholt und zur Polizei gebracht. Ich wurde
genötigt, ein Vergehen zu gestehen, das ein and.erer
Gefangener unteı Folter auf mich geschoben hatte.
Tch wurde drei Tage 1ang gefoltert. Entweder hatten
sich die., Foltermethoden in den letzten ilrei Jahren
nicht veriind,ert, od,er es kam ınir so vor , vrei1 wir im
Geföngnls 5hnliche Situationen tiiglich erlebten...

(

(
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Im vergangenen August ı.rurde in anderen Militörge-
f tingnlssen und speter wie bei I\4amak auch im Mili-
tdrgef iingnis Erzurım, in dem ich mich befancl, ein
Hungerwiderstand gegen ciie Vernichtung ıınseres
Rechts auf Leben und gegen st§ndig stel.gende Fol-
teruİtgen geleistet...In dleın Geföngnis. in dem ich
mich befand, lrurden vor aıem ltungerwiderstand fo1-
gende Ma8natımen ange$randt:

T5g].ich wurden tıir aus den Gemeinschaftszellen
hinausgefiihrt und alle zusaıtrnen geprügelt. Wenn
jemand wöhrend des Prügelns gegen die Hiebe, die
er eİnstecken muBte, Widerstand leistete, wurde
er in die Folterkaınmer geschleppt, mit Sandsöcken
geschlagen und anschlie8end in die Einzelzelle ge-
steckt.
Die Anklageschrift, Papier, Stift. alles wurde
uns $reggenonmen. Wir hatten keine Mittel , die Ver-
eeidigung vorzubereiten...
Rundfunk, Fernsehen, Bücher uncl Zei.tungen waren
verboten .

Besuche waren alle 15 Tage erlaubt. Die Besuchs-
zeit wurale je nach dem Erbarmen des diensthaben-
den werters festgelegt. Manchmal würden wir, ohne
den Besucher zu sprechen, mit Hieben und Tritten
vom Besucherraum entfernt. . .
Die Antröge, die r^rir über die Geföngnis leitung an
das Gericht und die Krl_egsrechtskoınmandantur 9e-
stellt haben,'r.rurden nicht weitergeleİtet.
Es gab Mitgefangene, die ich kenne, und von denen
ich weiB, daB sie krank waren. Sie wurden nicht
zum Arzt geschickt. Es wurde noch nicht einınal zu-
gelassen, aus eigenen }litteln Medikamente zu
kaufen. Manche von dliesen Freunaıen waren nach ihrem
Haftantrltt an Tuberkuıose erkrankt. . .

(

(
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- Einer der Bezirksvorstandsınitglieder des TÖB-DER
in savsat, der 24 jİihrige Lehrer Kazcan Xoroglu,
konnte infolge von Folter einen Arm nicht mehr
bewegen. Seine Kopfhaut war abgezogen. Er hatte
hohen Blutdruck- Seine Behanallung wıırcie verhin-
dert .

S i:Trıınay Durukan : Ein Arm bei den Folterııngen be-
hindert. Er hatte Tuberkulose

- Ali Ceylan: Er tıatte fortgeschrittene TBc
- Erdem Aydin: Er hatte Eiteruııgen im Darmbereich

und in den inneren Organen.
- Naim Karaday: Infolge von Foıter hatte er seinen

Verstand verforen, aus den Urinwegen kam stöndig
Blut. 8r hatte TBC -

- Namik Kemal Ozaslantürk: Er hatte fortgeschrittene
TBC, es wurde verhind,ert, daB er Medikamente ein-
nehmen konnte .

- Güzel Sahinkaya: Er konnte seine Arme nicht mehr
bewegen, ein Bein war halb gelehmt.

- Menderes Kocak hatte TBc...

Diese MaBnahmen, bei denen a]_le Methoden der Ent-
würdigung Ğes Menschen angewand,t werden, \^ıurden bis
zu mej_ner Freilassung am 3. Januar 1984 fortgeführt.
An dieser Praxis, die ich kurz zu beschreiben ver-
sucht habe, hat sich auch nach den Wahlen am 6. No-
vember nichts ver6.ndert. In diesen Tagen, in denen
die Frage der Rückkehr der Türkei zur Demokratie
diskutiert wird, möchte ich erneut al_s Zeuge auf-
treten. Die Folter wird als offizielle Po]_itik des
Staates auch heute angewandt. . .

(
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Im April 1959 bin ich geboren. Aus meinem Ge-
burtsort, eİ.nem kleinen Dorf in der Provinz
Erzurııılı, Kreİs Askale, bİn ich iın 1965 nach Istan-
bul gekommen. Nach der Grund- und Mittelschule
habe ich mich für das G!ımnas ium angemeldet.
Wei1 ich Interesse und S!ımpathie an Revo]_utio-
niiren h5tte, haben sich die Beziehungen zwischen
mir rırıd meiner Familie versch]_echtert.
rch habe dle Prüfung für das Abendgymnasiun be-
standen. Tagsüber habe ich auf Baustellen gear-
beitet und abends bin ich zur Schule gegangen.
]978 war ich gezwungen, die Schu]_e zu verlassen.
Danach habe ich als Bau- uncl Fabrikarbeiter
gearbeitet. In dieser Zeit (1975-198o) habe ich
für meİnen Glauben und ıneine Weltanschauung beim
Sozialistischen Jugendbunct aktiv gearbeitet und
gekeimpf t. Nach dem Militarputsch bin ich nach
Ankara geschickt worden. Am 19.1o.198o wurde ich
in Kirikka]_e von der Polizei und vom Militar ver-
haftet. Am 4. November nach Istanbul, Gayrettepe
zur ersten Abteilung gebracht worden.
Arn 25. November wurde ich z rİİn seliniye Militar-
garnison (gleichzeitig Konmandariat der 1. streit-
krİifte) verlegt und İn U-Haft genommen.

Am 15. Dezembei wurde ich.verhaftet und im Kabakoz
Militörgeföngnis inhaftiert. Am 4. Nove[ü er 1982
wurtle ich mit dem GerichtsbeschluB des 1. Militer-
gerichtes freigelassen. Am 8.12.1982 wurde ich
verurteilt. fm Juni 1983 hat der obermilitargerichts-
hof das Urtei]- bestetigt. Im August 1983 habe ich
Istanbu]- verlassen und bin nach .... gekornmen.

Am..... bin ich..... gekommen.

Das ist mein kurzer Lebenslauf.

(
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In Kirikkale-Ankara $ruraıe ich bel- einem Bekannten-
besuch in ihrer Wohnung von der Polizei ı:nd vom
Militar mitgenommen. Der jüngste Sohn des Hauses
war schon vorher verhaftet. Der eltere sohn war
aufgrı:nd einer lierzoperatİon vom Militerdienst
frühzeitig entlassen worden. Dieser Sohn wurde
auch mit mir in das Konmissariat gebracht. Mich
haben sİe nach meinem Namen gefragt. Ich sagte
meinen Namen, wie er in meinem Personalausweis
steht. Daraufhin haben zwei Polizisten mich geschla-
gen und getreten. Dabei sagten sie mir, daB ich
A]-i hieBe und einem MHP-Angehörigen erınordet hatte
und in kirikkale einen polizeibeamten bei einer
SchieBerei angeschossen hette und dann weggelau-
fen sei. Von mir wol1ten sie die Waffen, die
Organisation und meine Wohnung angegeben haben.
Ich wiederho]_te, daB ich Seyfi Ce]_ink heiBe und
mit den mir erklerten Angelegenheiten nichts zu
tun habe. Daraufhin sagte der Ko[unissar Münür,
dabei schlug er mich weiter: ''Sprich, du Huren-
sohn, sonst werden wir deine Mutter f....'|
Und dann befahl er den andren: ''zieht diesen
Schwulen aus. "
Die Polizisten zogen mich sofort aus, meine Schuhe,
Socken und Jacke. Sie legten mj-ch auf eİn Trapez.
Meine FüBe banden sie fest. Den Stock, woran
meine FüBe festgebunden waren, hielten zwei Poli-
zisten und der andere schlug mit einem Gunmiknüppel
auf meine FüBe. Dabei sind dieselben Beschuldigungen
wiederholt worden ı:nd ich antwortete immer wieder,
da8 ich mit dem Ganzen nichts zu tı.ın hatte.
Das dauerte ungeföhr zhreİ strınden lang. Dann banden
sie mich los unil mit einem polizisten auf der schul-
ter muBte ich hin und her laufen. Der Grund war,
daB die FüBe sich nicht entzünden sot]_ten und nicht
dick wurden.
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Inzwischen brachten sie meinen Bekannten sami zu
mir. Ich sagte, tlaB ich ihn erst gestern kennen-
gelernt hğtte und daB er mich zu sich eingeladen
h;itte, weİl heute ein Feiertag war. Tch habe
'ı"/eiterhin gesagt, daB ich mit ihm und ınit seinem
Bruder nichts zu tun habe uncl über sie nichts
!,reiB. Sami sagte dasselbe und dann bekam er zı.ıe i
Faustschlage in den Bauch- Er fie1 auf den Boden
herunter und verlor das BewuBtsein. Als er wieiler
zu sich kam, sagte er, daB er eine Herzoperation
vor kurzem gehabt und gerade aus dem Krankenhaus
ent]-assen worden sei. Dabei zeigte er auch die
iirztlichen Atteste, die er bei sich hatte. Die Poli-
zisten wurden daraufhin sauer, weil sie ihn durch
Schlagen nicht zum Sprechen bringen konnten.
Dann sind sie wieder auf mich zurückgekomnen und
schrien: "Zieht diesen Schwulen aus!" Ich wurde
wieder ausgezogen. Sie 1egten mich wieder auf
das Trapez und banden meine FüBe und Hande fest.
Dann sch]_ossen sie mich (rechte Zehe und rechte
Finger) an Strom an. Ich sollte red,en, alle Infor-
mationen sagen, sonst würden sie mich an strom
anschlieBen und prügeln, sie würden mich monate-
lang hier festhalten und ermorden und dann würden
sie mich in irgendeinem abgelegenen Ort hinschmeiBen.
Ich sagte trotzdem, daB ich nichts wei8. Darauf-
hj-n machten sie den strom an. weil das z uın ersten-
ma]_ in mej_nem Leben war, zeterte ich und zuckte
zusaıımen. Das tat sehr weh und weil sie mit Ab-
standen Strom gaben und jedes Ma1 die Spannung sich
erhöhte, zuckte mein Körper wie ein Bal1 zusammen.
Die Stromkabel wurden mehrmals an meinen Bauch,
Brust, Hönde, zunge, ohren und Penis angeschlossen.
Ich empfand es so, als ob mein ganzer Körper ver-
brennen würde.

t
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Sie sagten, daB sie mich mit SHure verb:ıennen würden
und dann schütteten sie wasser auf ıneinen penis und
gaben Strom. Da nasse Körper den strom besser leiten,
fühlte ich das ganze in meinem Körper. Das dauerte
1-'l ,5 Stunden. Dann stellten sie das Trapez senk-
recht. Mein Kopf stand uırten. Eine halbe Stunde
lang blieb ich so. Dann fie] ich in Ohnmacht.
Mit wasser machten sie mich wach.
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Am 12.5.195o ı.ıurdle ich l-n Ankara geboren. Grunil-,
Mittel- und. Oberschule ,habe ich l-n Ankara absol-
viert. 1968 nahın 'ich mein Universİtötsstutliuın auf
und machte ilen AbschluB der Staatlichen Akademie
für schöne Xünste Istanbul...19?5 begann ich als
Chefredakteurİn des organs des Progressiven Frauen-
verbandes der Tilrkei zu arbeiten... Zcreieinhalb Jahre
verbrachte ich in der Frauengemeinschaftszelle der
Militerstraf- ruıd -Haftanstalt Metris in Istanbul...

Ich weiB nicht, wie 1ange ich dort gehalten wurde. In
einem Moment, in dem ich daran dachte, daB ich nicht
mehr auf den EüBen stehen kann, .haben sie ınich schla-
gend ins UntergeschoB gebracht...Das Folterteam hatte
gro8e Angst, erkannt zu werden. Sie riefen sich ent-
vıeder mlt ihren Coile-Nummern oder Tarnnamen...

l
!

;
l
I

Arn 28 . Aüğust 19 81 wurde ich festgenoıruııen und zınn ] .
Dezernat.des istanbuler Polizeipr5sicliuıns gebracht...
Ich wurde im ObergeschoB in einen Raum gesteckt...
Von dem gegenüberliegenden Raum höİte ich Schreie
und Schimpfworte. Speter habe ich erfahren, daB die-
ser Raum der ||[,İartesaal t der Folterkammer ist. Sehr
1ange Zeit wurde ich in diesem Raum gehalten. Ich
sah, wie 8-9 j ıınge Menschen an ihren Armen und Bei-
nen an die Heizungsrohre angeschellt lagen...Der
junge Mann neben mir war in sehr sch]_echter Verfas-
sung. Er war ınit dem Arm fast an dem Rohr aufgehiingt.
Die Handschellen, die er trug, schnitten ins F]_eisch
und an den R5ndern floB eine ge]-be, blutige, eiter-
artige Flüssigkeit herunter...Es war cler 96. Tag,
den er in dieser Situation verbrachte. . . Der Polizist
"arbeitete" an der zugehenden Narbe. ''Arbeiten!',
das war die Bezeichnung der Polizei für Folter...

l
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2
Es }ıaren die Zellen des ]. Dezernats...Ich ııurde
in dle ZeJLe 27 gesteckt. . .AuBer mir sraren noch
6 Frauen İn der Zelle von 1r9o x 1ro ın ohne Fen§ter
und Licht...Von tiiusen ıınit Wanzen waren alle Körper
voller Wunden. DJ.e Gefangenen, d,eren Augen verbun-

l

den şıaren und die nıır gegenseltig auf dtie schultern
stützend gehen konnten, wurdlen gegen Abendi einzeln
und am Boilen schleppend in die Zellen geworfen...

A]s ich zu mir kam, 1ag 1ch auf cign Boilen. üein
Kopf war durch einen Autoreifen gesteckt unil sİe
gossen .mit Eimern Wasser auf mich. Sie tıo]-lten,
daB ich aufstehe. Ich konnte aber nicht aufstehen.
üeine Beine hielten es nicht aus. Sie glaı:bten es
nicht und .fingen an, mit einem,Stock auf meine
FüRe einzuschlagen. Ich fühlte den Schmerz, konnte
sie aber nicht bewegen. In clieser Stellung haben
sie gegen mein Rückgrat getreten. Mein Rückgrat
war ausgerenkt. Ich er]-ebte eine voriibergehende
Löhmung. Zehn Tage konnte ich gar nicht laufen.
Nach 56 Tagen konnte ich auf den FüBen stehen.
Ich wurde dann vor den Staatsanwalt gebracht.

und zerrissen mir die kleider. Itin uıd wieder unter-
brachen sie die Schliige, stellten ein paar Fragen
und machten anschlie8end weiter. Dies dauerte bis
zum Abend. . .

Am nachsten Tag fing die Vernehmung erneut an... Ein-
ma1 fie]_ meine Augenbinile rrınter. Ich konnte den Raum
ganz deutlich und die Gesichter der Folterer sehen,
die ich nie wieder vergessen werde. Der Raurn ırar wie
ein Lager. Stiihle, Stöcke, Wassereimer, Autoreifen,
ein Tisch, dessen ein kaputtes Bein mit eineın Stuh1
gestützt war, ei-n von der Decke hiingendes Seil mit
zwei Rj-ngen an beiden End,en, Xabel . Wiihrend ich mich
heiınlich lm ''Wartesaa1l| umsah, ging die Tür des ge-
genüberllebenden Raums auf und ich sah, wie eineın
splitternackten jungen Mann, d,er.an einem solchen
Se1l hlng, aın Penls E]-ektroschocks gegeben wurden.

{
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Spater banden sie an meine Arme einen schweren, 1an-
gen Stab aus Stahl. Sie 1l-e8en ınich auf einen Stuhl
steigen. Die Enden des Stabes steckten sle durch
diese Ringe undl nahmen alen Stıı}rl weg...Diese Stellung
bezelchneten sie als "Kreuz". W5hrenil ich da hl-ng,
gaben sle mir an mehreren Stellen meines Körpers
Elektroschocks . . .

Unter iliesen Beiiingungen verbrachte ich hier, t5g-
lich auf die Vernehmung wartenal, 46 Tage. Am 46. Tag
wurde ictı aufgerufen. An tliesem Tag saB ich im
'ıWartesaall| mit verbunclenen Augen b.is Mittag auf
deın Beton ;unil hörte die Fglterschreie. In clieser
zeit tıurde ich mehrmals durch hereinkoırunende poli-
zisten getröten. speter haben sie mich geholt uncl
ınictı schleppencl in eine Zelle gesteckt...Weil ich
die Anschuldigungen nicht annafun, fingen sie an,
Gewalt anzuwend,en. Ein Polizist mit dem Spitznaınen
"Arap",drückte gekonnt meine Kehle zu. Immer dann,
wenn ich kurz vorm Ersticken vıar, ]_ieB er etwas
focker.

In einem Moment, wo ich bewuBtlos war, wurde ich
mit Ohrfeigen zu BewuBtsein gebTacht. . . Spöter
haben sie unter die Augenbinde Watte gestopft ı:nct

mich in. einen anderen Raım geworfen. Sie wo]_lten,
daB ich mich ausziehe. Als ich das nicht tat, bilde-
ten sie einen kreis um mich uıd warfen mich ııie
einen BalJ- hin ,ıınd her. . . Sie schlugen mit Tritten
und Ohrfeigen auf mich ein...

-5

l
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1955 wurde İch in Istanbul geboren.
Die Grundschule habe ich in der Mehmet-Akif-Schule
und das Glımnasium am Galata-Gymnasium absolviert.
'l 974 begann ich an der Medizinischen Fakultat in
Istanbu1 zu studieren. 197'7 bekam l_ch einen Sohn.
Meine Erfahrung mit dem studium, der Ehe und dem
Kind ist erfolglos verlaufen. Ich 1ieB ınich scheiden.
Mit meiner Mutter und meineın sohn haben wir ziem-
lich schwierige Jahre verbracht. Wie auch immer, İch
konnte 1981 die Medizinische Fakultöt beenden.
Ohne der fachlichen Weiterqualifikation nachzugehen,
habe ich, um die materielle Frage lösen zu können,
mit den Beitrögen von ıneiner Mutter und meinem Vater
eine prİvate Polyklinik eröffnet. Bİs zu meiner
Verhaftung unter dem Vorwurf der TKP-Mitglİedschaft
habe ich dort gearbeitet.Wie ich bei meiner Rede
vor der UNO auch ausgeführt habe, war ich schwanger,
und mit dieser Begründung wurde ich freigelassen.
Bis zum 6 . Yı6,r z '1 984 (an diesem Tag wurde das Haft-
urteil gegen mich geföllt) lebte ich auf freiem
FuB.
Im Juli i984 kaınen wir in die Schweiz, und die
ganze Familie beantragte Politisches Asy1. zur
zeit warten wir in dem kanton Neuchatel auf das
Ergebnis unserer Asylantrege.

|,
I
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verehrter President,
Meine Damen und Herren,

seit einem Monat halte ich ınich in der schweiz auf. Ich
nuBte zusannen mit meiner Famitie die Türkei verıassen,
weiI ich in ıneinem land zu einer strafe von 6 Jahren
8 Monaten Haft nit anschlieoender zweijöhriger verban-
nung sowie 1ebenslanglichen Berufsverbot verurteilt worden

bin.

Ich nöchte Ihnen jetzt von meinem Land. von Tatsachen,
deren Zeuge ich war und von der Situation der wegen ihrer
politischen Auffassungen verfolgten Menschen sowohl bei
der Polizei ııiihrend der Untersuchungshaft, als auch in
Gefingnis berichten. Das hei$t, ich ınöchte die "Demokratie"
in ıneinem Land rhnen vorstellen.

Das. was ich rhnen erzğh]-en werde, darf keinen Menschen,

auch keinem Tier angetan werden. Ich aber habe al]_es wHhrend

meiner Schwangerschaft erlebt.

Nach meiner Verhaftung wurde ich genau 20 Tage in der Fest-
haltehaft gehalten. Diese 20 Tage ıraren die 1öngsten 20 Tage

ııeines Lebens.

(

Mit einem schııarzen Band verbundenen Augen wurde ich zum

1. Dezernat des Poti zeiprAs idiums von Istanbul (politische
Polizei) gebracht. Dort wurde ich ınit Beschinpfungen empfan-
gen- spater bİachten sie rnich in einen Flur. Auf diesem
Flur schlugen sie nit Henden, Feusten, Tritten und stöcken
auf ıneinen ganzen Körper erbarmungslos ein. sie zogen an
meİnen Haaren, als ob sie sie ausreiBen hrol1ten. Ich fiel
irnrner wieder in Ohnmacht, sie übergossen ınich mit Wasser
und brachten ınich wieder ins BewuBtsein.
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Sie drohten mir damit, die g}eiche FoJ-ter gegen meine

l'aınilie und insbesondere gegen ıneinen siebenjöhrigen
sohn anzuwenden. sPeter holten sie ınich in einen Raurn.

Dort fesselten sie ınich an einen stuhl aus Bambus. sie
begannen. E]-ektroschocks zu geben, an ıneinem KoPf, an

den ohren, dem Zahnfleisch, der zunge, an meinem Busen

und Geschlechtste i len. ;Iedesmal erhöhten sie die stroın-
sterke. Un die wirkung zu steigern, gossen sie dabei

irasser auf mich. G]-eichzeitig wurde die Prügel fortge-
führt, und zh,ar ununterbrochen. wahrend des Elektro-
schocks ging ein Bein des stuhls kaputt, der das Er-
starren meines Körpers nicht aushalten konnte. Ich fie1
auf den Boden. sie setzten die Elektroschocks auf den

Boden fort. spater brachten sie ınich an den "Ilaken".

D.h. ich wurde an meinen Armen an der Decke aufgehangt.

In dieser stellung blieb ich stundenlang. In diesen

stunden nachten sie mit Elektroschocks weiter.

Im Ansch}u6 an diese schrecklichen 20 Tage, verlangten
sie von ınir, die von ihnen formulierte "Aussage" zu un-

terzeichnen und diese gegenüber deın Staatsanwalt wort-
wörttich zu wiederholen. Sie sagten ınir, da6 ich anderen-

falls vrieder in das l. Dezernat gebracht werden und die
Eolteİung bis zum Tode fortgesetzt werden würde. sie
scheuten sich auch nicht davor, zu betonen, daB bis jetzt
zahlreiche Personen bei der Eolter getötet wurden.

Bei der staatsanwa]-tschaf t \durde ich sehr oberflHchlich
vernonmen. von dort aus wurde ich direkt zum Kriegs-
rechtsgefangnis in Istanbul-Metris überführt. Ich war

schwanger. Nach 6 Monaten wurde ich für die Geburt frei-
gelassen. In diesen 6 !1onaten erlebte ich eine andere

spannung: Das Gefangnis.
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Die zellen des GefHngnisses waren über ihre KaPazitat
vo],l ınit den Gefangenen. wir nunten zu zwei oder drei
Personen ein Bett teilen. Die worte und das verhalten
von Polizistinnen uns gegenüber vıaren immer erniedrigentl.
Die (Freiluft) Hofgangszeiten und -platze waren unausrei-
chend. Kampf gegen die Kalte: Das war besonders mühsam.

zeitungen, zeitschriften, Bücher, sogar Radio und Fern-
sehen waren untersagt. Die Besuche von Familien und An-

walten hinteı Gittern und Glasscheiben waren nie aus-
reichend. Zuden hörten die Polizistinnen, Werter und

soldaten bei allen Gesprachen zu. Die Gefengni sleitung
verhinderte wil]-kür]-ich das natürliche Recht eines Ge-
fangenen, vor einem Richter zu stehen und verl5ngerte
die Haftzeit. A]-les hing zwischen den zrıei Lippen der
Gefiingnisleitung .

Die gesundheitliche versorgung war verschwindend 9ering.
Als die Gefangenen für einige ihrer Rechte in Hungerstreik
traten, wurden alle Mannahmen ergriffen. un den wider-
stand der Gefangenen zu brechen. Zeitweise überfielen die
Soldaten die Zellen, um die Gefangenen zu schlagen, und

sie schlugen insbesondere auf die Gefangenen bis zun Un-

fallen. die sich weigerten, die einheitliche Kleidung
anzuziehen. Nahezu jeden Monat wurden die Geneinschafts-
zellen unter dem vorvrand der Durchsuchung aufgehoben,
die Betten und kleider zerrissen.

Es kann Sie zrıar verwundern, aber iın Gefangnis lraren
Menschen, die nicht einmal v,,uRten, aufgrund welchen Ver-
gehens sie verhaftet waren und seit Jahren unter diesen
schrecklichen Bedingungen leben nuoten. Diese Tatsache
war für uns, die "normalen" Gefangenen, eine andere Art
von Folter.

(
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Die Bedingungen im Geföngnis ııaren für die schrüangeren
Frauen, die von dem Eoltertisch hierherkaınen und hier
gebaren sowie für ihre neugeborenen Babys besonders schwie-
rig. Frische Luft, sonne und Verpflegung vJaren sehr not-
dürftig. Die Mütter bekanen kein wasser, um ihre Babys
zu baden oder ihre benutzte wösche zu waschen.

Ich wöre glücklich, im Andenken an die getöteten und in
den Geföngnissen zum vergeben verlassenen ''verur te ilten ''

etwas tun zu können, wenn mein Zeugnis1 das meine Erleb-
nisse zusammenfaot, den Beschluo von Ihnen und der Unter-
kornrnission für Menschenrechte einen Beitrag leisten würde.

Dezeınber l98 4

Dr. Gülgun Dursen (Yanal)

l

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI




